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69. Jahrgang 


Die Uleine Entente 
in der Hohen Tatra. 


PBrefjetagungen. 


Brag, 23. Juni. (Pat.) Miniſter Beneſch 
iſt in Czorber See (Hohe Tatra) eingetroffen und 
hat an der Preſſekonferenz der Kleinen 
Entente teilgenommen. Die Ankunft von 
Marinkowicz und Mironescu wird mor- 
gen erwartet. 


atra iſt die Preſſekonferenz der Kleinen 

ntente eröffnet worden. An der Konferenz neh- 

men die Leiter der Preſſeabteilungen der Länder 
teil, die der Kleinen Entente angehören. 

Der wichtigſte Punkt des Programms der Kon⸗ 
ern ift die Angelegenheit eines Preſſe⸗ 
ſekretariats der Kleinen Entente. 

23. Juni. (Pat.) Heute iſt der Außen⸗ 
miniſter bus ol % en Aa 
Di s des politiſchen Departements, Bo: 
2 zur Konferenz der Kleinen Entente ab- 
gereiſt. 


In der Zeit der Abweſenheit des Miniſters 
Marinkowicz werden die Geſchäfte des Außen⸗ 
miniſters von dem Miniſter ohne Portefeuille 
Kumanudi geführt. 


Das „Pojener Tageblatt” 
vor Gericht. 
Ein Freiſpruch. 


Am Sonnabend, dem 21. Juni, wurde unter 
den Reitbeitänden in Breliept eſſen vor dem 

Grod aufgeräumt. icht weniger als 
8 Preſſever . wurden erledigt, aber nur 
in z wei — 4 führte der § 131 des deutſchen 
Strafgeſetzbuches zu Geldſtrafen in Höhe von 300 
und 100 Zloty. Auch die bekannte Affäre des 
„Kurjer Poznauſti“, in der dem Poſener Woje- 
woden ein Geheimvertrag mit der hieſigen 
Prawda“ vorgeworfen wurde, endete mit einem 


Frei — A 

Den Abſch uß dieſes „Großreinemachens“ bil⸗ 
dete das Verfahren gegen den früheren verant- 
wortlichen Redakteur des Poſener Tageblatts, 

ohannes Genftleben. 75 vergangenen 

re veröffentlichte das „Poſener Tage⸗ 
latt“ einen richt über die Tagung der 
Bauernführer in Warſchau, — der der Ab⸗ 
enge Dabſki das Vorgehen der Toma- 
— Polizei und das Verhalten des dortigen 
A ften ſtark kritiſierte. 

Der Staroſt von Tomaſzöw bat daraufhin in 
einem Schreiben die Poſener Staatsanwaltſchaft 
um Einleitung eines Verfahrens gegen das 
„Poſener Tageblatt“, da der Bericht „vollkommen 
aus der Luft gegriffen“ ſei. 

Der Vorſitzende, Amtsrichter Luczynſki 


Vergehen gegen § 131 des Str. G. Die Ver⸗ 
handlung war nur von kurzer Dauer. Der An⸗ 
geklagte erklärte, daß die dort angeführten Ans 
aben über Tomaſzöw vom Abg. . 
ſtammen. In der Verteidigung führte der Ver⸗ 
teidiger, Rechtsanwalt Grzegorzewſki aus, 
daß, um wegen Vergehens gegen den $ 131 des 
Str. G. B. verurteilen zu können, der Staats⸗ 
anwalt dem Angeklagten Bet n müſſe, 
daß er gewußt De daß die betreffenden Nach⸗ 
richten erdichtet oder entſtellt waren. Der Herr 
Staatsanwalt habe dieſen Beweis nicht er⸗ 
d und zu erbringen 3 verſucht. 
Hingegen ſprechen für den Angeklagten, daß er 
die Nachricht über die Vorfälle in Tomaſzöw 
nur als Bericht über die anläßlich einer unter 
Vorig des Abg. Dabfti ſtattgefundenen Bauern: 
dagen als eine dort vorgebrachte Klage berichtet 
gbabe. Die Anklage behaupte aber gar nicht, daß 
in der genannten Verſammlung keine Klage über 
te Vorgänge in Tomaſzöw geführt worden fei. 
Weiterhin habe die „Gazeta Chlopſta“ wie aus 
em in den Gerichtsakten befindlichen Bericht des 
Staroften von Tomaſzöw erfichtlich jei, die Bor- 
Sänge fo im inkriminierten Artitel geſchildert 
und ſei dafür nicht konfisziert oder beſtraft wor⸗ 
en. Alſo konnte der Angeklagte an der Wahr⸗ 
Beit der genannten Nachricht keine Zweifel haben, 
geſchweige denn wiſſen, daß die Nachricht falſch iſt. 
Der Staatsanwalt ſtellte keinerlei Beweis⸗ 
. Nach kurzer Beratungsdauer ſchloß ſich 
î Ss Gericht der Anſicht des Verteidigers an und 
Ko ach den Angeklagten rt Die 
Olten fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 
— —— 
Zuſammenſtoß. 
i erlin, 24. Juni. (R.) In dem Vorort 
ariendorf ſtießen ein Laſtkraftwagen und 
en Motorrad zuſammen, wobei der Motorrad- 
ter ſowie die Mitfahrerin des Laſtkraft⸗ 
isens getötet und der Soziusſahrer 
Ich wer verletzt wurden. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, tm den Aus 
gabeſtellen 6,25 zì, Voſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 zt, Ausland 8 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
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spruch auf Nachlieferung der Beitung oder Rückzahlung des Bezugs preises. 


. eien polni S 
leitete die Verhandlung. Die * lautet auf k e 


diergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 


Nach dem vorläufigen Ergebnis W lan 
Landtagswahlen am 22. 6. verteilen ſi 


(Landtagswahl 


vom 
12. Mai 1929) 
Sozialdemokraten 871 327 922 932 
Deutſche Volkspartei 227 319 363 382 
Kommuniſten 355 552 345 530 
Wirtſchaftspartei 276 702 304 884 
Deutſchnationale 124 300 218 309 
Nationalſozialiſten 376 724 133 980 


Demokraten 83 671 115 289 
Süd. Landvolt 120 497 140 611 
Aufwertungspartei 44 142 70 131 
Altſozialiſten 19 197 39 568 
Volktsnat. Reichs: 

vereinigung 39 351 0 
Kommuniſtiſche 

Oppoſition 14 827 22 129 
Chriſtlich⸗Sozialer 


Volksdienſt 7 408 0 
Das Zentrum hatte am 12. Mai 1929 25 460 


Stimmen erhalten, aber keinen Landtagsſitz er- 
langt, da es nicht die Wahlziffer ereid 
Diesmal hatte es jih mit der Wirtſchaftspartei 
zuſammengeſchloſſen und dürfte ſeinen Kandida⸗ 
ten auf der e eee Liſte im Land- 
tag erhalten. j 

50 achſen etwa 75 Prozent gegen etwa 77,3 


t hatte. 


e Wahlbeteiligung betrug in 


zahlen im Vorjahr. Im ganzen ande find die 
a uh 


len bemerfenswert r g verlaufen, ob- 


25 die beiden radikalen Flügelparteien, Natio⸗ 
nalſozialiſten und Kommuniſten, eine außer⸗ 
gew ang intenfive Wahlpropaganda entfaltet 


atten. Gelegentliche kleine 5 töße zwi⸗ 


chen den Kommuniſten und Nationalſozialiſten 


können an dieſem Eindruck nichts ändern. 


Beuthen, 24. Juni. 
Die polniſche Minderheitspreſſe 


berichtet heute in großer Aufmachung von 
einem „neuen Fall Oppeln“, der ſich ſoeben in 
Roſenberg in Oberſchleſien anläßlich einer 
en von "Sde ereignet habe. Wiederum 


auſpieler aus Kattowitz, die in 
olksſtück „Hochzeit in Ober⸗ 


oſenberg das - 
elen zur Aufführung brachten, von natio- 


î 

naliſtiſchen Heißſpornen nach der Aufführung be⸗ 
ani gi worden. An der Aufführung hätte der 
polniſche Ge 

K e, teilgenommen. Er hielt nach der Auf- ſch 


Generaltonjul aus Beuthen, Mal⸗ 


ührung in einem Neſtaurant am Ring, wo die 


Beal 1 durch die Polenbund⸗ 
a 


rgani ion bewirtet wurden, an die 


Verſammelten eine Anſprache. Während der 
Seiler habe ſich auf dem Ring eine große 


enſchenmenge, meiſt junge eute, 


verſammelt, die gegen die polniſchen Theater⸗ 
beſucher eine feindſelige Haltung ein⸗ 
nahm. Der polniſche Generalkonſul fürcht 
einen Ueberfall und bat den Bürgermeiſter, er 
möchte ſofort für polizeilichen Schuß ſorgen. Die 
Schutzmaßnahmen ſchienen ihm jedoch unzu⸗ 
reichend. Er wandte ſich darum an den Ober⸗ 
präſidenten Lukaſchek um verſtärkten Schutz. 
Auf dem Wege zum 8 ſeien die Schau⸗ 
ſpieler erneut beläſtigt wor 


ete 


en. 
Nach einer Mitteilung des Oberpräſidenten 


Dr. Lukaſchek wird der Noſenberger Zwiſchen⸗ 
fall von polniſcher Seite außerordent⸗ 
lich übertrieben dargeſtellt. Es handelte 
ſich lediglich um Rüpeleien unverantwort⸗ 
licher junger Bur ſche⸗ m, gegen die von deut⸗ 
ſcher Seite ſofort mit allen 

ſtehenden Mitteln eingeſchritten wurde. 
ge Dr. Lukaſchet wurde vom General- 
fonjul Ma 

rufen, wobei ihm der Generalfonjul erklärte, daß 
er ſichſehr bedroht fühle. Der Oberpräſident 


zur Verfügung 
homme kurz vor 10 Uhr abends ange⸗ 


ragte ihn, ob er bereits den Landrat des Kreiſes 
on von den Vorkommniſſen benachrichtigt 


enber ri 
habe, Malhomme erklärte, er habe ds nur an 
den Bürgermeiſter gewandt. A 

jedoch nur drei Poliziſten nach dem Ring 
geſchickt. Der Oberpräſident beorderte daraufhin 
jofort das Oppelner Ueberjall: 
iommando nach Roſenberg, das dort jedoch 
erſt eintraf, nachdem die polniſchen 
Schauſpieler und der Generaltonjul 


iejer habe 


Unzeigenbedingungen: Cm das Erſchemen don Anzeigen an 
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„Die Welt der Frau“ 
Mittwoch, den 25. Juni 1930 


Wahlergebniſſe in Lachſen. 


das Bürgertum ſchläft. — verluſte der Dentichnationalen. — Stimmen: 
gewinn der Nationalſozialiſten. 
Nach dieſem Wahlergebnis dürfte die Ver⸗ 


die ab⸗ teilung der Mandate folgendermaßen aus⸗ 
gegebenen Stimmen auf die einzelnen Parteien | fehe 


Drag, 23. Juni. (Pat.) In Czorber See in der wie folgt: 
ohen 


1 

Na : (0), 
jti O no „ 

1 E PERAE Oen. Pand 


en können. Sie liegt uoi 
teje Wahlen den f 


Nationalſozialiſten 
haben faſt verdrei 
mehr darin, daß 
Beweis dafür erbracht haben, daß 
Anhängerſchaft zu 95 Prozent 
Bürgertum beziehen. i 
zige Mandat, das die Sozialdemokraten 
verloren haben, haben ſie an die Kommuni⸗ 
ſten abgegeben. Beide zuſammen verfügen ge⸗ 
nau wie im alten Landtag über 45 Sitze, 
b die Komwuniſten jetzt 17 und die Sozial⸗ 
demokraten 32 Mandate errungen haben. : 
Das erſchütterndſte an diefem u nfi 
aller Wahlkämpfe ift, da 
tragfähigen Regierungsm 
ter, ſondern noch f 
lich werden nur 


sit 

die Bildung einer 
nehrheit nicht leich⸗ 
wieriger ift. Vermut⸗ 
zwei Möglichkeiten übrig- blei- 
ben: entweder mit einem reinen Beamten⸗ 
kabinett weiter zu regieren, oder nach drei 
oder ſechs Monaten erneut an die Wähler⸗ 
ſchaft zu appellieren. 


Ein Thealerzwiſchenfall in Rojenberg. 


Die polniſche Preſſe ſucht Hetzſtoff. — maßloſe Aebertreibungen. 


gefahren waren. Die Ermittlungen er⸗ 
n, daß nur 15 bis 20 1 
e des Reſtaurants, wo die pol⸗ 
eler gefeiert wurden, erſchienen 
Sie haben dort gejohlt und ge⸗ 
„Durch das offene 
kleiner Stein in den Saal geworfen worden, der 
e des Generalkonſuls niederfiel. Auf 
Anordnung des Oberpräfidenten hat 
Landrat des * 0 * Ra 85 
olniſchen uſpie 
dafür Sorge trug, daß den pol⸗ 
pielern fein Leid ge: 


Bolſchewiſtiſche Sorgen. 


Moskau, 23. Juni. 


zum Schutze der 
fan Sch a u 


t Die „Isweſtija“ 
riftſtellern beider . 
eine Rundfrage über den 
Sowjetkrieg veranſtaltet. 
Auf die telegraphi 


eſtellte Frage: ird 
eure Stellungnahme geiteltte Frage: We wir 


f ür den Fall eines Krie⸗ 
gen die Sowjetunion fein?“ — 
von Schriftſtellern bereits ge: 
Ein Teil erklärt ſchon bei dieſer Ge⸗ 
Í ne Sympathien für die 
die anderen befunden ihren Glauben an die weis 
tere Entwicklung der ſozialiſtiſ 
die neue Kriege verhindern wird. 
d Shaw gibt eine kurze, ausweichende 
Antwort: „Mich werden fie fher aufhã 

Manche Schriftſteller ſagen in ihren Antwor⸗ 
i$ unter den jetzigen Verhältniſſen ein 
berhaupt unmöglich ſei. Viele haben 
owjetiſche Rundfrage unbeantwortet 
Zu dieſer Grup hören u. a. Ger⸗ 
art Hauptmann 
Verfaſſer des berühmten Werkes „Im 


— ßꝛß— ͤ w ᷣͤ — — —̈—ͤ . — — ä — — A Qt————— 1 — — 


Norwegiſches Schiff geſunken. 


(R.) Im nördlichen Eismeer 


Oslo, 24. Juni. 
es Schiff geſunken. 


iſt ein norwegiſch 
Die 14 Mann ſtarte Beja 
untergegangen. 
nichts bekannt. 
ngene Schiff war mehrfach zu Polarfahrten 


ie Urſache des Un⸗ 


— . ů— 


gegen Ratenzahlung von 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 143 


die Kolonialfront 
der Komintern. 


Weltrevolutionäre Hochkonjunktur. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 


(Nachdruck verboten.) 

N. Moskau, Mitte Juni 1930. 

In den auswärtigen Beziehungen der 
Sowjetunion ſpielt die Propaganda 
der kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale noch immer die Hauptrolle 
Die Sowjetregierung leugnet das zwar 
offiziell immer wieder ab. Aber trotzdem 
iſt es eben er Tatſache, daß das Ver: 
langen nach Ausbreitung der Weltreno- 
lution im kommuniſtiſchen Buſen zu groß 
iſt, als daß Moskau derartige Beſtrebungen 
unterdrücken könnte. Das letzte Commu⸗ 
niqué über die deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen, in dem die Sowjet⸗ 
regierung ſich verpflichtete, ſich aktiver Ein⸗ 
miſchung in die Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands zu enthalten, muß daher in der ge⸗ 
ſamten Welt entweder als unauf⸗ 
richtig erſcheinen oder als leere 
Formel angeſehen werden. Trotzdem 
wäre es illoyal, wenn man nicht aner- 
kennen wollte, daß die Komintern zur Zeit 
dieſer pori rung der Öomwjeiregieruig 
keine ernſtlichen Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten wünſcht, weil ihre 5 ntereſſen 
auf anderem Gebiete liegen: in 
Rußland glaubt man wieder einmal an 
den bevorſtehenden Erfolg der 
Weltrevolution in Aften. f 

Das erweckt die Erinnerungen an die 
Jahre, in denen Karachan in Aſien 
tätig war und perſönlich die Hilfstruppen 
für den Bolſchewismus warb. Bekannt⸗ 
lich ſind dieſe Beſtrebungen der Ruſſen 
jedoch ſeinerzeit geſcheitert. Karachan, der 
ſich ſchon als Vorſitzender des Rates der 
Volkskommiſſare Sowjetchinas ſah, mußte 
dieſes Land verlaſſen, und die ſiegreiche 
Regierung Tſchiangkaiſcheks rot⸗ 
tete in den Jahren 1927/28 
den Kommunismus in China 
mit Feuer und Schwert aus. 
Auch in den übrigen aftatiihen Ländern 
waren der kommuniſtiſchen Politik je 
ſchwere Mißerfolge beſchieden, daf 
ſelbſt die parteioffizibſe Preſſe es in Ruf: 
land für wichtig hielt, zunächſt einmal 
nicht allzu viel von Aſien zu ſprechen und 
neue Methoden für die Arbeit der Sowjet⸗ 
Emiſſäre vorzuſchlagen. ; 

Wenn es infolgedeſſen in den letzten 
Jahren den Anſchein gehabt hat, als ob 
die ſowjetruſſiſche Propaganda in Aſien 
nach den Mißerfolgen nachgelaſſen habe 
ſo entſpricht dies nicht den Tatſachen. Im 
Gegenteil, die Mißerfolge haber 
die Komintern zu um ſogröße⸗ 
rer Tätigkeit angeſpornt. Nm 
hat Rußland die Methode gewechſelt. Wäh⸗ 
rend man früher ein Bündnis mit irgend: 
einem bodenſtändigen, möglichſt anti⸗ 
imperialiſtiſchen Faktor ſchloß, iſt man in 
den letzten Jahren dazu übergegangen, 
ſelbſtändige kommuniſtiſche 
Zellen austreu ergebenen und 
ſtrammproletariſchorientier⸗ 
ten Parteigenoſſen in Aſien 
aufzubauen. Das ging natürlich nicht 
auf einmal. Man konnte immer nur 
einige wenige Perſönlichkeiten aus den 
aſiatiſchen Ländern dazu bewegen, ihren 
Wohnſitz auf ein oder zwei Jahre nach 
Moskau zu verlegen, um ſich hier in den 
verſchiedenen Inſtituten der Sowjetunion 
Kampfmethoden und Parteidiſziplin des 
„kämpfenden Proletariats“ anzueignen. 
Noch ſchwieriger war es erklärlicherweiſe, 
die ſo ausgebildeten Leute in die aſiati⸗ 


ihen Länder zurückgelangen zu laſſen. 


Poſener Tageblatt 


Japan, China, Britiſch⸗ und! 
Franzöſiſch-Indien verbieten 
Kommuniſten das Landen, und 
jo mußte mancher der Parteiagitatoren in 
beſchwerlichen Märſchen durch Zentralaſien 
hindurch und über die Päſſe der Hoch⸗ 
gebirge hinüber verſuchen, an unbe- 
wachter Stelle die Grenze ſeines 
Heimatlandes zu überſchreiten. 

Das iſt aber anſcheinend doch einer 
ausreichenden Anzahl von 
Agitatoren geglückt. Wer heute 
die Sowjetpreſſe verfolgt, gewinnt jeden⸗ 
falls den Eindruck, daß die Moskauer 
Machthaber einen zwar kleinen, aber zu⸗ 
verläſſigen kommuniſtiſchen Apparat ge⸗ 
ſchaffen haben, der nicht nur in China, 
ſondern vor allen Dingen auch in Britiſch⸗ 
Indien und Sean e funktio⸗ 
niert und Moskau über alle Vorgänge in 
dieſen Ländern auf das genaueſte unter⸗ 
richtet. Denn intereſſanterweiſe verfallen 
die Sowjets heute nicht mehr in die 
plumpen Fehler, die die kommuniſtiſche 
Propaganda anfangs in Aſien machte. 
Man treibt keine wilde Maſſen⸗ 
propaganda mehr, ſondern ſucht ſich 
die Objekte, die für die kommuniſtiſche 
Politik gewonnen werden ſollen, von Fall 
zu Fall auf das genaueſte aus und ſetzt 
mit größerer Propaganda nur dort ein, 
wo entweder in der Bauernſchaft oder in 
dem Induſtrieproletariat durch wirtſchaft⸗ 
liche Not und Anruhen eine 
ſichere Grundlage für die tom- 
muniſtiſche Betätigung beſteht. 
Auch dann hütet man ſich jedoch, direkt 
für den Kommunismus zu werben. Man 
unterrichtet lediglich die Aſiaten im euro⸗ 
päiſchen Klaſſenkampf, d. h. lehrt ſie es, 
Streiks durchzuführen, Gewerkſchaften zu 
bilden, paſſiven Widerſtand zu leiſten und 
Demonſtrationen ſo aufzuziehen, daß die 
Polizei ihrer nur ſchwer Herr 
wird, kurz nur das, was uns als kom⸗ 
muniſtiſche Betätigung „legaler“ Art in 
Europa bekannt iſt. 

daß die 


Es iſt nicht zu verkennen, 
Sowjets hiermit beträchtliche Erfolge 
erzielt haben. Die Berichte aus Britiſch⸗ 
Indien zeigen auf das deutlichſte den Ein⸗ 
fluß kommuniſtiſcher Schulung. Die Bil⸗ 
dung von „Rothemden“ an der afghani⸗ 
ſchen Grenze, die Durchführung des Boy⸗ 
kotts euxopäiſcher Waren, die Agitation 
für den Steuerſtreik zeugen ebenſo ſehr für 
Moskau wie das gelegentliche Mitführen 
roter Fahnen, die die Embleme der 
Sowjetunion, den Hammer und 
die Sichel, tragen. Die Berichte 
der franzöſiſchen Preſſe, die davon ſprechen, 
daß bei den letzten Zuſammenſtößen in 
Indochina die Aufrührer die Polizei unter 
Hochrufen auf die kommuniſtiſche Inter⸗ 
nationale entwaffnet hätten, laſſen eben⸗ 
falls keinen Zweifel daran übrig, wo die 
Drahtzieher dieſer Eingeborenen⸗Bewegung 
ſitzen. Und wenn ſchließlich in China 
dieſer Tage eine chineſiſche kommuniſtiſche 
Partei ihren Jahrestag abhalten konnte, 
auf dem ein „Programm zur Bekämpfung 
des Imperialiſten Tſchiangkaiſchek“ aufge- 
ſtellt wurde, ſo iſt auch das ein Zeichen 
dafür, daß die Maßnahmen der 
Nanking⸗ Regierung nicht aus⸗ 
gereicht haben, um den Kommunis⸗ 
mus an einer Wiederentfaltung ſeiner 
Tätigkeit zu hindern. Hat Loſowſki die 
Ereigniſſe in Indien als das Erfreulichſte 
bezeichnet, was die Komintern auf der ſo⸗ 
genannten Kolonialfront erzielt 
habe, fo ift der Stolz, der hieraus ſpricht, 
alſo nicht ganz unberechtigt. 

ses, y wird man nicht verkennen 
dürfen, da es ſich zunächſt wieder einmal, 
genau wie in den erſten Jahren kommu⸗ 
niſtiſcher Aſienpropaganda, um An- 
fang serfolge handelt. Durchſchla⸗ 
gandes iſt bisher in Aſien noch nicht er⸗ 
zielt worden. Damit rechnet man in Mos- 
kau vorläufig wohl auch noch nicht. Man 
hat gelernt, es zu ertragen, 
daß die kommuniſtiſche e⸗ 
wegung immer wieder Rück⸗ 
ſchläge erleidet, ehe ſie zu einem 
Erfolge führt. Aber gerade deswegen iſt 
man diesmal um das Schickſal der kom⸗ 
muniſtiſchen Parteigenoſſen auch wenig be⸗ 
ſorgt. Fallen ſie auf dem Felde des 
Klaſſenkampfes, ſo ſind ſie nach Moskauer 
Anſicht „Märtyrer, die die Welt⸗ 
revolution vorbereiten helfen“, und ein 
Anlaß mehr, die Propaganda fortzuſetzen. 
Das Menſchenreſervoir Aſiens iſt ja über⸗ 
dies ſo groß, daß es auf Individuen nicht 
ankommt. Immer wieder finden ſich 
neue Schüler, die nach Moskau pil⸗ 
gern, um hier die Lehren Lenins in ſich 
aufzunehmen und dort von neuem zu be⸗ 
ginnen, wo ihre Vorläufer ſcheiterten. 

Und hier verſagt eben auch das bis⸗ 


tovine Syſtem der Abwehr, das die ſoge-ffaktor, der nicht zu entbehren 

en imperialiſtiſchen Mächte aufge: lift. Niemand hat den Mut, mit dieſem 
„It haben. Die Sowjetunion Lande endgültig zu brechen, eine Ein⸗ 
lebt ja mit all dieſen Ländern |ftellung, die, wie man ſieht, durchaus nicht 
in Frieden. Infolgedeſſen können die nur auf Deutſchland beſchränkt iſt. Denn 
imperialiſtiſchen Länder den Handels- [man mißverſteht auch in der übrigen 
verkehr mit Rußland nicht unterbinden. Welt das Sowjetſyſtem gänzlich, 


Unter dem einen oder anderen Vorwand weil man fih einbildet, daß es rein 
bleiben die Verbindungen zwiſchen Sowjet⸗wirtſchaftliche Intereſſen kenne. 


Für den Kommuniſten iſt und bleibt aber 
die Ausbreitung der Sowjetlehre das A 
und O ſeiner Politik, und ſo ſind die 
wirtſchaftlichen Beziehungen der 
Sowjetunion die Brücke, die immer 
wieder Aſiaten nach Moskau führt 


rußland und Aſien beſtehen — womit auch 
die Wiederanknüpfung der Beziehungen 
zwiſchen den Kommuniſten und den aſiati⸗ 
ſchen Völkern möglich bleibt. Sowjetruß⸗ 
land ift eben in der Vorſtellung der bürger— 
lichen Nationen ein Wirtſchafts⸗ 


Die Fronleichnamsprozeſſion in Berlin. 

Von links nach rechts: Reichskanzler SE Mo Reichsminiſter Dr. Wirth, 
Stegerwald und der en Jaupiſt ni 

Die katholiſche Bevölkerung der Reichs 

am Sonntag mit einer Prozeſſion en Linden. Dem feierlichen Umzug, in dem man 

ſämtliche in Berlin weilenden katholiſchen Miniſter bemerken konnte, ging ein Pontifikalamt in 

der St. Hedwig ⸗Baſilila voraus. 


Schweres Brückeneinſturzunglück. 


133 Perſonen verletzt. 
Chemnitz, 24. Juni. — über die Urſache des eſchloſſer und die Schuld 


ge ſind noch nicht abge en. $ 
Sonntag nachmittag ef nach 4 Uhr iſt im 


} Köln, 23. Juni. 

luß⸗ und Luftbad eine über den Ein ſchweres Einſturzunglück ereignete ſich 

Chemnitzflu * hölzerne Brücke zuſammen⸗ 
e 


von Guérard, 

ſter Schmidt während der Stillen Meſſe. 

he Farga arei beging das Fronleichnamsfeſt, wie üblich, erft 
nter 


geſtern auf Schloß Liedberg in der Nähe von 
Gladbach⸗Rheydt. Dort war eine Anzahl Pfad⸗ 
finder in die Gänge der alten Sandſteinbrüche 
eingedrungen, obgleich dieſe wegen Einſturzgefahr 
vor einigen Jahren abgeſperrt worden war. Die 
Pfadfinder wollten in der Grube eine Sonnen⸗ 
wendfeier abhalten. Plötzlich löſten ſich erheb⸗ 
liche Mengen des Geſteins und ſtürzten unter 
lautem Getöſe auf die jungen Leute, von denen 
vier verſchüttet wurden. Nur einer der Ver⸗ 
ſchütteten konnte ſich aus den Erdmaſſen be⸗ 
freien. Der ſofort herbeigeeilten Feuerwehr ge⸗ 
lang es trotz verzweifelter Anſtrengungen nicht 
mehr, die Verſchütteten zu retten, deren Leichen 
am ſpäten Abend geborgen werden konnten. 


Die deulſchlandfahrt 
des „Graf Jeppelin“. 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, wie bereits 
kurz gemeldet, zu einem dreitägigen Beſuch in 
Berlin eingetroffen. Bekanntlich mußte der ſchon 
im Herbſt vorigen Jahres geplante Beſuch der 
Reichshauptſtadt wegen Streſemanns Tod abge⸗ 
iagt werden. Unerwartet erſchien das Luftſchiff ur großen Bruder das Geleit. Gegen 10.45 
über Nürnberg, Leipzig kommend ſchon Sonn: 0 war der Luftſchiffhafen ſchon ziemlich ver⸗ 
abend gegen Mitternacht über Berlin; das nur laſſen. 
wenig beleuchtete Luftſchiff verſchwand, ohne daß] Gegen Abend um 20 Uhr kehrte 
es von den Einwohnern ſehr bemerkt wurde, mit lin“ von feiner Fahrt nach Hamburg zurück und 
nördlichem Kurs, überflog gegen 4 Uhr morgens landete um 20,30 Uhr glatt. Ueber Nacht bleibt 
Kopenhagen, kehrte von dort über die Inſel] das Luftſchiff, von großen Scheinwerfern magiſch 
Moen und Neuſtrelitz zurück und erſchien] beleuchtet, am Ankermaſt, um in den nächſten 
kurz vor 7 une wieder über Berlin. Nach einer ab Tagen ſein Rundfahrtprogramm durchzu⸗ 
kurzen Schleife über der Stadt warf es gegen ühren. Auch in den Abendſtunden hielt ſich die 
7,30 Uhr über dem Luftſchiffhafen Staaken die Beſucherzahl in mäßigen Grenzen und überſchritt 
Landetaue ab und war nach elegantem Landes nicht die Zahl vom Vormittag. Während der 
manöver 20 Minuten ſpäter am Ankermaſt ſeſtge⸗ | finanzielle Erfolg des erſten Tages nicht den 
macht. Bürgermeiſter . hieß Dr. Ecke⸗ 
ner in Berlin willkommen. Dr. Eckener dankte 
mit kurzen Worten und fuhr dann in Begleitung 
des Bürgermeiſters unter dem Jubel der Zu⸗ 
ſchauer um das Flugfeld. 

Trotz des herrlichen Wetters war die Teil: 
nahme der Bevölkerung auf dem Flug⸗ 
platz verhältnismäßig gering. Etwa 20 000 
Zuſchauer wohnten der Ankunft bei. Verkehrs⸗ 
techniſch hatten ſowohl die Reichsbahn, die Reichs⸗ 
poſt und die Berliner Verkehrsgeſellſchaft die 
großzügigſten Maßnahmen getroffen, um einem 
etwaigen Rieſenanſturm der Bevölkerung gewach⸗ 
ſen zu ſein. Leider waren dieſe Bemühungen zum 
größten Teil vergebens. In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden zwiſchen 5 und 7 Uhr herrſchte weder auf 
der Bahn noch auf den Omnibuſſen irgendwelches 
Gedränge. Die Fahrzeuge mußten im Gegenteil 
warten, bis die genügende Zahl von Fahrgäſten 
zuſammen war. Nach etwas mehr als einſtündi⸗ 


zu großer Belaſtun 
Flame den darauf befindlichen 


if. Bei 
bekannt iſt, nach amt 
jonen verle 
um größten 
. die Bein⸗ und A 
8 davongetragen hatten, ſind d 
die ettungswa 


ieſem Vorgang ſind, ſoweit bis je 
licher Mitteilung 133 — 


gem Aufenthalt ſtartete „Graf Zeppelin“ zunächſt 
für einen einſtündigen Rundflug über Ber: 
lin, um dann Punkt 10 Uhr über dem Flug⸗ 
hafen Kurs auf Ham bur zu nehmen. Meh⸗ 
rere une ben und das Aleinluftſchiff gaben 


„Graf Zeppe⸗ 


die Flughafengeſellſchaft gehegt hatten, verſpricht 
man ſich von den nächſten beiden Tagen in dieſer 
Hinſicht mehr, da das Luftſchiff ſich längere Zeit 
als heute auf dem Flugplatz aufhalten wird und 
da ferner an einem Tage drei Aufſtiege und Lan⸗ 
dungen vorgenommen werden. Außerdem wird 
am Montag vormittag auf Veranlaſſung des 
Reichsverkehrsminiſteriums das unters: 
Rieſenflugzeug G 38 zur eſichtigung 
durch die Teilnehmer der Weltkrafttonferenz in 
Staaken eintreffen. Die techniſchen Vorbereitun⸗ 
gen, die die Stadt Berlin namentlich zur Ergän⸗ 
zung des Betriebsſtoffs getroffen hatte, haben 
ſich ſehr gut bewährt und die Anerkennung der 
9 gefunden. An der Fahrt nach 
Hamburg nahm Dr. Eckener nicht teil. Er folgte 
als Mitglied der Weltkraftkonferenz zuſammen 
mit Oskar von Miller, dem Direktor der Sie⸗ 
mens:Schudert:Werfe, Dr. Koeppgen, und weis 


Hoffnungen entſprach, die die Stadt Berlin und 


ſieben hervorragenden Konferenzmitglie⸗ 
dern einer Einladung des Berliner Magiſtrats 
und trug ſich im Rathaus mit den anderen Herr 
ren in das Goldene Buch der Stadt Berlin ein. 


Anfreiwilliger Start in Hamburg 
Hamburg, 23. Juni. 

Beim Beſuch des Luftſchiffs „Graf Zeppelter, 
das von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt 
wurde, ereignete fih ein aufregender Zwiſchen⸗ 
fall. Das Luftſchiff war, wie vorgeſehen, auf 
dem Hamburger Flugplatz gelandet und, da dort 
keine Halle vorhanden iſt, der ungewöhnlich ſtar⸗ 
ken Sonnenbeſtrahlung mehr als eine 
halbe Stunde lang ausgeſetzt. Dadurch wurden 
die Gaszellen ſo erwärmt, daß das Luftſchiff 
einen ſehr ftarlen Auftrieb erhielt und die 
Haltemannſchaften nicht verhindern konnten, daf 
es ih achtern losrif. Das Luftſchiff ging 
hinten ſtart hoch. Es ſchien fih auf den Kop 
ſtellen zu wollen, ſo daß, um ein Unglück zu ver⸗ 
hindern, auch die vorderen Haltetaue losgelaſſen 
werden mußten. Sofort ſchoß das Vorderteil in 
die Höhe, und das Luftſchiff ſtellte ſich in einem 
Winkel von über 45 Grad nach oben. Die Lage 
ſchien außerordentlich gefährlich zu ſein, und 
der glatte Verlauf dürfte lediglich der Umſicht der 
Schiffsleitung zu danken fein, die ſofort die M os 
toren mit voller Kraft laufen ließ und das 
Schiff dadurch wieder in die Waggerechte brachte. 
Die Vorgänge ereigneten ſich ſo überraſchend, daß 
ein Teil der Haltemannſchaft mit hochgeriſſen 
wurde. Ein Polizeibeamter konnte nicht mehr 
abſpringen und mußte an Bord genommen wer⸗ 
den. Andererſeits war der Führer des „Graf 
Zeppelin“, Kapitän Lehmann, mit einem Na⸗ 
vigationsoffizier und einem Mann der Beſatzung 
noch an Land, ebenſo die Mehrzahl der Fahrgäſte. 
Das Luftſchiff ſollte deshalb nach einem Funk⸗ 
ſpruch von Bord durch EH gee Schleifenflüge 
die Gaszellen abkühlen laſſen und gegen 18 Uhr 
nochmals landen. Es kreiſte auch noch über eine 
Stunde über Hamburg und nahm dann Kurs auf 
Berlin, da der Auftrieb immer noch zu ſtark 
war, um eine zweite Landung wagen zu können. 
Kapitän Lehmann und ſeine Begleiter ſind mit 
einem Flugzeug nach Berlin eflogen. Den 
Fahrgäſten blieb nichts anderes übrig, als ſich 
den Fahrpreis zurückerſtatten zu 


„Graf Zeppelin‘ 
zur Schleſienfahrt geſtartet. 
Berlin, 24. Juni. (R.) Um 8.05 Uhr vormit⸗ 
iff „G lin“ zur rt 
— wi le Ir — — 
ſich 40 Paſſagiere. 


Sportveranitaltungen während 
der Verkehrsausſtellung. 


Während der „ in 
Poſen ſind folgende Sportveranſtaltungen ge⸗ 
plant: 

6. Juli: Bezirkstagung der polniſchen Turner. 

verbunden mit dem 35jährigen Jubiläum 

des e Bezirks und dem 35jährigen 

Jubiläum der a tie beim Poſener 

„Sokol“, 630 dem Sokölplatz. (Straßen⸗ 
bahnlinie 3.) Programm: Freiübungen, 
Turnvorführungen, Läufe und Gtafetten, 
Radrennen. 

Juli: Querfeldein lauf der S. M. P. 
(polniſche Jugend vereinigung), Glömwne 
für Mitglieder der 2 9 ugend⸗ 
vereinigung. (Straßenbahnlinie 2. 

6. Juli: Leichtathletiſche Klubwett ⸗ 
kämpfe „Warta“, „Stadjon“ (Königs⸗ 
hütte) mit evtl. Teilnahme ausländiſcher 
Kämpfer, organijiert vom Poſener leicht⸗ 
athletiſchen Bezirksverband auf dem Goföl« 
platz. (Straßenbahnlinie 3.) . 

6.—13. Juli: Große Reiterwettkämpfe 
organiſiert vom Großpolniſchen Reitkluß 
auf dem Poſener Hippodrom, in der ulica 
Grunwaldzka: Hippiſche Wettkämpfe Polo⸗ 
turnier um einen Wanderpreis: Pokal des 
Staatspräſidenten, Fahrtourniere und 

ndere ttkämpfe. (Straßenbahnlinie 
und 11. A 

10.—13. Juli: Shwimmmwetttämpfe um 
die Bezirksmeiſterſchaft, organi⸗ 
fiert vom Poſener Bezirksſchwimmverband, 
Verbandsſchwimmbaſſin an der Droga 
Debinſka (Eichwaldſtraße). Straßenbahn⸗ 
linie 3.) Programm: Freiſtilſchwimmen, 
klaſſiſcher Stil, Rückenſchwimmen, Stafetten, 
eng en für Damen und Herren, 
ſowie ſſerballtämpfe. 

12. Juli: Automobilrennen, organiſiert 
vom r en Automobilklub, Stern⸗ 
fahrt mit dem Ziel Poſen. 

13. Juli: Ballonjagd, organiſiert vom Groß⸗ 
polniſchen Automobilklub. 

13. Juli: „Wolhyni cher Tag“, organiſiert 
vom Regionalkomitee in Luck. Programm: 
Vortrag und Geſänge im Radio und 
„Erntefeſt“ auf dem Sokölplatz. — Umzug 
durch die Stadt. 

20. Juli: Bezirksſchwimmwettkämpfe 
Poſen—Pommerellen. Programm: Einzel 
ſchwimmen, Stafetten, Springen der Damen 
und Herren, Waſſerballſpiel. 

20.—27, Juli: Große Reiterwettkämpfe 
(Hippodrom.) 

20. Juli bis 7. Auguit: Internationaler 
Rundflug der Leicht flugzeuge. 

Start in Berlin. Es beteiligen ſich die 

Mehrzahl der europäiſchen Länder. Der 

Flug ührt über Polen mit Pflicht: 

andungen in Wauſchau und Poſen. 

(Der Flugplatz in Lawica iſt mit Auto⸗ 
buſſen zu erreichen.) 

Juli: Poſener Radmeiſterſchaft, 
organiſtert vom Poſener Bezirksverband. 
Juli: Leichtathletiſche Mann“ 
ſchaftsmeiſterſchaften der pol⸗ 
niſchen Jugendvereinigung auf dem Sokol⸗ 
platz. (Straßenbahnlinie 3.) a 
6. 9., 12., 13., 16., 19., 20., 23., 26. und 27. Juli: 
Pferderennen in Bromberg, or⸗ 
Be vom Großpolniſchen Rennverein. 

on Poſen verkehren Autobuſſe. 


teren 


24. 
27. 


Mittwoch, 25. Funi 1930 


Lieber Leſer! 


Nun iſt nach heißen Frühlingswochen 
Ein guter Sommer angebrochen. 
Manch ſchöner Tag iſt zu erwarten. 
Lies: Meldung unjerer Wetterwarten. 


Samos! Man wird fih alfo aalen 
Im Scheine ſanfter Sonnenſtrahlen, 
Man wird in linden Lüften lachen 
Und fröhlich Landpartien machen. 


Wird gegen Schweiß und Hitzeſchwaden 
In kühlenden Gewäſſern baden 
Und — falls Pienonſe aufzuweiſen — 
Erholungshalber ſommerreiſen. 


Der Landmann, den die Hände jüden, 
Wird hochgemut die Senſe zücken 

Und — Arbeit muß ſein Leben würzen — 
Sich wuchtig in die Ernte ſtürzen. 


Nur eins von bleibender Bedeutung 
Wird oft vergeſſen: Eure Zeitung! 
Den Sommermenſchen zwackt die Niere, 
Er pfeift auf Bildung und Lektüre. 


Er pfeift und meint, er hat's nicht nötig, 
Zeigt ſich verſtockt und hinterkrötig, 
Will ſchnöd' mit jedem Groſchen geizen 
— Ueppig ſticht ihn der Sommerweizen! 
O, lieber Leſer, nimm's nicht krumm, 
Solch“ Denken ſcheint mir reichlich dumm! 
Wer ſo auf ſeine Zeitung pfeift, 
Der hat ſich übel eingeſeift. 
Rückſtändig bleibt, wer ſich verſchließt, 
Im Trüben fiſcht und gar nichts lieſt. 
Rückſtändig bleibt, wer abſeits ſteht 

Und ſeine eigenen Wege geht. 

— Drum, lieber Leſer, falls du gar 

die Abſicht hatteſt ... dann, nicht wahr? 
Beſtell ſofort, 's iſt höchſte Zeit! 

Nun guten Sommer, herzlichſt 


Veit. 


Aus Poſen und Umgegend 


Polen, den 24. Juni. 

Hauptſächlich aus der inneren Leerheit ent⸗ 
ſpringt die Sucht nach Geſellſchaft, Zerſtreuung, 
Vergnügen und Luxus jeder Art, welche viele 
zur Verſchwendung und dann zum Elend führt. 

Schopenhauer. 
— — 


Zum Schulſchluß. 


Früher als man erwartet, war heut, Dienstag, 
vormittag das Ende des Schuljahres gekommen, 
mit dem man eigentlich erſt für den kommenden 
Sonnabend gerechnet hatte. Um ſo größer war 
die Freude der Jugend, als ſie am Sonnabend 
die offizielle Mitteilung erhielt, daß ſchon am 
heutigen Dienstag das Ende des Schuljahres er⸗ 
reicht ſein ſollte, deſſen letzte Tage infolge der 
rückſichtsloſen Hundstagshitze beinahe ſchon nicht 
mehr zu ertragen waren. Freilich miſchte ſich in 
den Freudentrank ein Wermutstropfen in Geſtalt 
der Verſetzung. Das iſt, ſeien wir ehrlich, immer 
eine Klippe, vor deren Umſegelung ſelbſt den 
Gerechteſten unter den Gerechtigſten graut, und 
es gibt wohl nur wenige, ganz wenige Schüler, 
die am letzten Schultage den Weisheitsſtätten zu⸗ 
pilgern mit der ganz feſten unumſtößlichen Ge⸗ 
wißheit, heut gehſt du zum letzten Male in deine 
bisherige Klaſſe. Nach den Ferien betrittſt du 
eine andere Klaſſe, die ſchon dem Endziel des 
Pennälerlebens, der Reifeprüfung, die heut io 
oft ganz beſonders heftige Kopfſchmerzen berei⸗ 
tet, um eine Stufe näher iſt. Doch auch die 


Poſener Tageblatt 


Stunde des Gerichts ging vorüber; ſie zittert als 
freudiges Ereignis nach im Leben der Verſetzten; 
Kummer und Schmerz hinterläßt ſie bei allen 
denen, die ihr Ziel diesmal nicht erreicht haben. 

Es iſt ſchon ſo mancher Tropfen Tinte über 
Verſetzt⸗ und Nichtverſetztwerden geſchrieben wor⸗ 
den. Auf ganz falſcher Grundlage beruhen die Ur- 
teile, die mit den Troſtesworten ſofort bei der Hand 
ſind, das nächſte Mal wirſt du es ſchon ſchaffen; 
laß dir diesmal nur keine grauen Haare über das 
Nichtverſetztwerden wachſen. Wer ſo ſpricht, be⸗ 
findet ſich im Unrecht. Unter allen Umſtänden 
iſt doch den Gründen nachzugehen, in denen das 
Nichtverſetztwerden liegt. Notoriſche Faul⸗ 
heit, die ſich durch keinen Tadel und durch keine 
noch ſo ernſte Warnung, trotz vorhandener Bega⸗ 
bung aus ihrer Lethargie herausbringen und 
zum Fleiße anſpornen läßt, ijt unter allen Um- 
ſtänden beim Nichtverſetztwerden ſcharf zu 
tadeln. Denn hier liegt ein Mangel an 
Pflichtbewußtſein vor, das gerade in der feu- 
tigen ſchweren Zeit von jedem gefordert werden 
muß. Damit ſoll nun nicht etwa geſagt ſein, daß 
der pater familias ſofort zu den allerſchwerſten 
Difziplinmitteln greifen muß, wenn er den wohl⸗ 
erzogenen Sohn oder die ſittſame Tochter einmal 
ertappt, wie „er“ oder „ſie“ auf der den alten 
Germanen als Ruheſtatt dienenden Bärenhaut 
liegen. Der Vater, der in die eigene Bruſt greift, 
wird ſich mit einem behaglichen Schmunzeln der 
Zeit aus ſeiner Jugend erinnern, da auch er ſich 
hie und da in dieſem Sinne gehen ließ. Die 
ſtändige Faulheit trotz guter Begabung muß 
aber unter allen Umſtänden gerügt werden. 

Die immer glatt und ohne vor einem Hinder⸗ 
nis zu ſcheuen durch das Ziel gehen, Jind nicht 
immer die Menſchen, die im ſpäten bürgerlichen 
Leben etwas Beſonderes leiſten, der Beamte in 
ſeinem Amte, der Handwerker in ſeinem Berufe. 
Deshalb ſind auch den Vertretern der Schulweis⸗ 
heit und Schulgewalt die ſog. „Koryphäen“ weit 
weniger angenehm als die Schüler mit mittel 
mäßiger Begabung und regem Fleiß, auf 
die ſie ſich unter allen Umſtänden verlaſſen kön⸗ 
nen, weil ſie nie verſagen. Am bedauernswer⸗ 
teſten aber iſt die Jugend, die bei völlig feh⸗ 
lender Begabung infolge eines ganz ver⸗ 
tehrten Ehrgeizes der Eltern unter allen Um: 
ſtänden das Reifezeugnis „erſitzen“ und dann 
ſtudieren ſollen. Und das, obwohl heut die Ge⸗ 
fahr einer ungeahnten Steigerung des Gelehrten⸗ 
proletariats ins Maßloſe geſtiegen iſt und vor 
dem planloſen Studieren ſehr ernſt von berufe⸗ 
nen Stellen gewarnt wird. Man vergeſſe doch 
nicht, daß ein zum Gelehrten nicht geeigneter 
Knabe ein durchaus tüchtiger Kaufmann oder 
Handwerker werden kann, und daß die Zeiten 
endgültig vorüber jind, in denen man — ſtets 
irrtümlich! — annahm, daß für dieſe beiden Be⸗ 
rufsſtände die vom Gymnaſium „vorzeitig mit 
ehrenvollem Abſchied“ Entlaſſenen gerade gut 
genug ſeien. Erinnert ſei in der Hinſicht an ein 
Wort, das ich vor mehr als vier Jahrzehnten aus 
dem Munde eines meiner Univerjitätslehrer 
hörte: „Meine Herren, es läuft manch ein Pro⸗ 
feſſor hinter dem Pfluge her!“ 

Und nun allen Verſetzten und Nichtverſetzten 
eine recht frohe Ferienzeit und gute Erholung 
für Körper und Geiſt. hb. 


5 


Besucht die \ 
Internationale Verkehrs- u. 


Touristen-Ausstellung 
in@oznan in der Zeit 
vom 6. Juli bis 10 August d. Js. 


Dorfiht beim Eiseſſen! 


Die begreifliche Sehnſucht nach Abkühlung, von 
der in den letzten heißen Tagen alle Welt er⸗ 
griffen worden iſt, hat eine gewaltige Steigerung 
des Genuſſes von Speiſeeis gebracht. 
Daß das Speiſeeis nicht immer ungefährlich iſt, 
beweiſen die vom preußiſchen Landes⸗ 
ausſchuß für hygieniſche Volksbeleh⸗ 
rung gegebenen Fingerzeige, deren Beach⸗ 
tung auch den Bewohnern Polens nicht ſchaden 
kann. Man ſoll eben das Gute nehmen, wo man 
es finden kann. Der genannte Landesausſchuß 
ſchreibt: 

Speiſeeis, Konditoreis, in Waffeln und Por⸗ 
tionen — wer könnte dieſer Lockung in den Ta⸗ 
gen ſommerlicher Hitze wohl widerſtehen? Es iſt 
nicht zu beſtreiten, daß gutes, das heißt aus ein⸗ 
wandfreien Zutaten hergeſtelltes Speiſeeis für 
Geſunde wie auch Je tanfe ein angenehmes 
und bekömmliches Nahrungsmittel darſtellt. In 
den letzten Wochen ſind indeſſen durch die Zei⸗ 
tungen Nachrichten gegangen von Maſſen ver- 
giftungen durch Speiſeeis, fo daß es 
ratſam erſcheint, doch auch auf die Gefahren 
en, die beim Eisgenuß gelegentlich in 
erſcheinung treten. 

Wer ſich vor Krankheit durch Eisgenuß ſchützen 
will, der wird gut daran tun, nur ſolches 
Eis zu verzehren, das aus Sahne und aus 
ſonſtigen Zutaten hergeſtellt ift, 
deren Herkunft und tadelloſe Beſchaf⸗ 
fenheit ſich leicht kontrollieren läßt. 
Das wird faſt N in Bäckereien, Kondi⸗ 
toreien, Cafés und dergleichen der Fall fein. 
Die Herkunft des auf der Straße durch den 
ſogenannten „Eismann“ zum billigen Preiſe an⸗ 
gebotenen Speiſeeiſes iſt manchmal etwas 
fragwürdiger Natur. Deshalb wird hier 
beſonders kingi rh geboten erſcheinen. Beim Eis⸗ 
eſſen auf der Straße läßt es fih weiterhin kaum 
vermeiden, daß die, in geſundheitlichem Sinne 
ſicherlich nicht immer einwandfreien 
Hände des Verkäufers und des Ver⸗ 
l mit dem Eis in Berührung kommen. 

adurch iſt 1 ea die Gefahr von Erkran⸗ 
kungen gegeben. iterhin ſei darauf hingewieſen, 
daß ohne Schaden für Magen und Darm Eis 
ſtets nur langſam und in kleinen 
Biſſen É Aig werden darf. Auch hier wird 
beim haſtigen Verzehr auf der Straße, beſonders 
von Kindern, viel Benni 

Schließlich gerät beim Eiseſſen auf der Straße 
auch leicht Staub und Schmutz in das Speiſe⸗ 
eis und ſchafft ſomit ebenfalls die Möglichkeit 
bakterieller Erkrankungen. Es wäre natürlich 
falſch, aus übertriebener Furcht den Genuß von 
Speiſeeis ganz zu unterlaſſen; aber nichtsdeſto⸗ 
weniger ſei allen Liebhabern von Speiſeeis „Vor⸗ 
ſicht beim Eiseſſen“ angeraten. 


Iſt der Sommer radiofeindlich? 


Daß man in den Sommermonaten die Fern⸗ 
empfangsverhältniſſe als ideal anſprechen könnte, 
wäre ſicherlich zu viel behauptet. Trotzalledem 
wird ſich, wenn man den Geſichtspunkt des Fern⸗ 
ba ausſchaltet, darüber ſtreiten laſſen, ob 


die größere Nadiofeindlichkeit beim Winter oder 
beim mmer zu ſuchen iſt. Auch der Winter 
bringt eine Reihe recht unliebſamer Nachteile 
mit ſich. 9 70 gehören beiſpielsweiſe die er⸗ 
heblichen Störungen, die eintreten können, wenn 
iih Schnee auf den Dachantennen feſtgeſetzt hat. 
Es kommt dann häufig zu elektriſchen Entladun⸗ 
gen mit allen Unannehmlichkeiten eines beein⸗ 
trächtigten Empfanges. Beſchränkt man ſich dar⸗ 
auf, während der wärmeren Jahreszeit ſein Pro- 
gramm in der Hauptſache vom fender zu be⸗ 
ziehen, dann wird man keine Veranlaſſung fin⸗ 
den, unzufrieden zu ſein, um ſo mehr, als es heut⸗ 
zutage kaum noch einen merklichen Unterſchied 
wiſchen Sommer⸗ und Winterprogramm gibt. 
er intenſive Wettbewerb der einzelnen Sender 


Beilage zu Nr. 143 


Be er vr Er = 
Achtung! 


Sparsame Hausfrauen! 


Die Papierumhüllung 
sowie Stück- Grösse 
der 

Reger — Seife 
wird täuschend ähn- 
lich nachgeahmt. Es 


ist dies die beste 


Reklame für die seit 
dem Jahre 1858 be- 
kannte knochenharte, 
inderQualität uner- 
reichbare 

Reger- Seife. 
Es wird dringend vor 
Ankauf dieser minder: 
wertigen Nachahmun- 
gen gewarnt. 


ſorgt ſchon dafür, daß auch im Sommer der 
Rundfunkteilnehmer nicht zu kurz kommt. Die 
Eigenart der Jahreszeit bringt es mit ſich, daß 
gerade im Sommer das unterhaltende Moment 
beſonders gepflegt wird. Der Rundfunk hat dem⸗ 
nach gerade in den Sommermonaten alle Wege 
ur Volkstümlichkeit offen. Möglichkeiten, die 
on deshalb gründlich ausgeſchöpft werden, um 
einer „Saiſonmüdigkeit“ der Teilnehmer vorzu⸗ 
beugen. Uebrigens ſind neuerdings ſehr wert⸗ 
volle techniſche Verſuche im Gange, um mit Hilfe 
der ultrakurzen Wellen die örtlichen Empfangs ⸗ 
möglichkeiten noch mehr zu verfeinern. Sobald 
die Verſuche, die in einer ongen Stadt vorge- 
nommen werden, abgeſchloſſen find, follen die 
techniſchen Ergebniſſe jo raſch als möglich ausr 
gewertet werden. 


O 

X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
iteben u. a. folgende Punkte: 


ahl von Mitgliedern zur Reviſionskommiſſion 
für die Gewäſſer der Stadt Poſen; Wahl eines 


Pearl White. 


Die schönste Haut, wie fein sie auch sein 


mag, bleibt unbeachtet, wenn sie nicht absolut 

rein ist. — Entfernen Sie doch in 5 Minuten 

diesen häßlichen und überflüssigen Flaum- 

oder Haarwuchs mit dieser parfümierten 
und ausgiebigen Creme 


TAK Y ue Pariser creme. 


Vorteile des Taky: Sehr angenehmer 


Geruch — rasche Wirkung kein 


Eintrocknen in der Tube. 


Braach: 


Schöne Erde. 
Erde 


was klagen ſie kleinlich an dir herum, 

au flach biſt du dieſem, jenem zu krumm, 

em zu gerecht und dem zu vergeſſen, 

dem zu ſtill und dem zu beſeſſen. 

Der eine wünſcht Aehren jo hoch wie ein Turm, 
der nächſte will Sonne, der andere Sturm, 

dem find die Sterne des Abends zu klein, 

den ärgert die Fliege und dieſen der Stein. 
Zum Teufel, 
wenn ich das alles verraten ſollte, k 
warum man dir grollt und weshalb man dir 


5 grollte, 

tauſend re müßte ich ſchreiben, i 

—— 3 Euer und Stümper zu bleiben. 

Doch — Erde, N 

was donnern die Meere, glitzern die Maare, 

was ſingt der Stieglitz, zwitſchern die 8 

rauſcht der Wald und erzählen die Höh'n? 
ie prahlen und preiſen, 

verkünden, verheißen: 

Erde 


o, wie du geſchaffen, ſo wie du erſtanden, 
10 wie wir Bi ez und wie wir dich fanden, 
lo biſt du erhaben und fo bijt du fön. 


— — N 
Friedrich Gundolf — fünizig Jahre. 
Von Friedrich Vollmer. 

Der Heidelberger Literaturhiſtoriker poon 
Su nd olf iſt heute Mittelpunkt einer bejonderen 
ichteriſchen Kultur in der alten Nedaritadt. 
eine Kollegs find feſtliche Stunden in der „Ru: 
perto Carola“, und wer ihm je gelauſcht, wird 
ihn kaum wieder vergeſſen. Man ſah den Pro⸗ 
ſeſſor mit der Jünglingsgeſtalt, mit dem ſchmalen 
ungewöhnlichen Kopf ſüdlündiſcher Prägung oft 
in den Gaſſen und Gärten Heidelbergs neben 
einem Manne wandeln, deſſen Erſcheinung auch 
en Unkundigen Ehrfurcht einflößte in unſerer 
ehrfurchtsloſen ſteptiſchen Zeit: eine eher breite 
und fejte Geſtalt, ein unerhörtes danteskes Haupt, 
graumähnig, ein tiefliegendes Augenpaar, das 
nach innen alüht, ein ſchlichter alternder Mann, 


der durch die Welt der Studenten wie eine Ge⸗ 
ſtalt aus einer anderen Welt ging: der Dichter 
Stefan George. Gundolfs Lehrer und Mei- 
iter. Dieſe beiden Männer 55 dieſem etwas 
in Butzenſcheibenromantik verſinkenden Heidelberg 
eine neue Gloriole geſchaffen, fie haben feiner 
alten Kultur einen neuen Zweig aufgeſetzt, und 
er haftet und treibt Blüte und Frucht. Die ſüd⸗ 
liche Wärme und die ſchon halb romaniſche Fülle 
und Kraft, wie ſie aus den mächtigen Ornamenten 
der Heidelberger Schloßruine T fand einen 
neuen Ausdruck in dieſer Kultur des George- 
Kreiſes, benim Deuter und Chroniſt ried- 
rich Gundolf geworden ift. Daß er es nicht un- 
beſtritten iſt, ſoll uns heute nicht kümmern, da 
es um die Feier ſeines fünfzigſten Geburtstages 
geht. Er hät vor einigen apren die Berufung 
nach Berlin onj ben Lehrſtuhl Erich Schmidts 
abgelehnt, und die ihn kennen und Wertvolles 
von ihm empfingen, verſtanden dieſe ſeine Ab⸗ 
lehnung des ehrenvollen Antrages ſehr wohl. 
Gerade der Wert einer E „bodenſtändigen“ Kul- 
tur, wie die des Heidelberger Kreiſes, verträgt 
es nicht, in ihrem Hauptträger in einen ſo ganz 
anderen Boden verpflanzt zu werden, wie Berlin 


ihn darſtellt. } 
Der aeui der Arbeit und des Wejens 
9 1 „Literarhiſtorikers“ beſteht — um es kurz 
u ſogen — darin, daß er die überzeitlichen Werte 
er Kunſt, ihre Unbedingtheit, ihre Heiligkeit 
ſchlechthin, wieder ſtabiliſtert im geiſtigen Welt- 
bild unſerer Zeit. Er hat dieſe überzeitlichen 
Werte in der Dichtung Georges wieder erlebt, 
in jener ſprachſchöpferiſchen Gedankenlyrit, die 
mehr iſt als äſthetiſches Gut: die geſtaltend auf 
unſer \ 
915 Literatur, das Geiſtesleben hat nach an⸗ 
fänglichem Sträuben das Werk des Dichters 


5 ift für die Welt das 
575 et ſtirbt, auch in furchtbarſten Kriegen und 
wie 


m können die jungen Menſchen 


u ol f 
men. die — vor allem im Chaos der unmittel- 
baten Nachkriegszeit — „Ladung und Löſung 


eben wirkt, ohne daß es die meiſten willen. |, 


ſuchten, um mit George zu reden, die in dem un⸗ 
abſehbaren Trümmerſtrome einer zuſammen⸗ 
en Welt ein Feſtes 1 e. einen 
Bert, der a ain. George hatte damals 
feine großen Kriegsgedichte als Sonderdrucke er- 
cheinen laſſen und damit die Seelen gerade der 
Jugend aufgewühlt, die als Grunderlebnis ihres 
aſeins das Grauen des Krieges erfahren hatte — 
draußen im Felde und drinnen im ratlos ver⸗ 
ſintenden Reich. Das war der Boden, in den 
Gundolf, der Deuter le großen Zeitdichtung, 
ſäte. Er — damals in ſeinem Buch über George 
des Dich n umriſſen: „Der Dichter iſt 
vor allem heilige Stimme, das Maß der wandel- 
lojen Ordnung und mitten im Stürzen und 
Steigen der Reihe der Hüter des bleibenden 
Sinns, kraft deſſen ſie ſtürzen und ſteigen. Und 
eben durch dies ſein Vort, aus dem Gottesodem, 
der ſeine Harfen und Flöten regt, ſchafft er ſelber 
Geſchichte: nur in der Luft der großen Gedanken, 
nur in der Ueberzeit, die den Dichter umweht, 
gedeihen die Führer der Zeiten und Maſſen.“ 
Und weiter: „Iſt ein Dichter mehr als ein bloßes 
Ich, dann gilt er dadurch den andern, und was 
ihn ruft, weckt auch Ohren, die ihn vernahmen. 


oll er den Kreis füllen, ſo muß er die Mitte 
und die Strahlen halten, nicht dem Umfang nad: 
laufen. Sich geſtalten, ſich erfüllen, ſich voll⸗ 


enden war Georges ee Gebot, und das empfing 
er nicht vom Fernen, ſondern vom nächſten, feinem 
eigenen Herzen... und indem er na erfüllte als 
Dichter, indem er feine Form fand, 
ausfocht, ſein Wort ſagte, tat er, was an der Zeit 
war: Ueberzeitliches in die Zeiten ſenken, frucht⸗ 
bar machend das i das Amt des Dichters dieſer 

ule“. So ſteht George in Heidelberg als 
neuer Anfang deutſcher Dichtkunſt wie einit auch 
nach einem großen Kriege, dem Dreißigjährigen, 
ein ganz anderer, ſchwächerer: Meiſter Opitz, der 
auch hier unter dem Prunkſchloſſe der Pfälzer bei 
rauſchenden Quellen und Wäldern, an munteren 
Neckar zwiſchen jungen Studenten, der lebenden 
Verheißung eines Volkes, um einen neuen Aus⸗ 
m um eine neue Form deutſcher Sprache 

ng. 

Gundolf hat von dem großen Erlebnis Georges 
aus den Blick rückwärts in die Vergangenheit ge⸗ 
richtet, er wurde Hiſtoriker deutſcher Dichtung. 


einen Streit | $ 


Nicht Perſonalgeſchichte der Dichter ſchrieb und 
lehrte er, ſondern in te des gedichteten, vers 
dichteten, zur Kunſt geſtaltenden Wortes Unlös⸗ 
bar vom großen Menſchen iſt und bleibt auch 
dieſer Auffaſſung das Gedicht, aber es lebt dennoch 
nach ſeinem eigenen Geſetz in der Zeit. Das Wort, 
ie hat ihre Geſchichte als Dichtung. Die 
zufällige bürgerliche Lebensgeſchichte eines Diğ- 
ters, und ſei er noch ſo groß, iſt nicht wichtig für 
die Art, Dichtungsgeſchichte en wohl 
aber ſein Weſen: „In jedem Menſchen kreuzen 
ſich die Natur und die 1 Blut und SGeiſt, 
Eigenſchaften und Eindrücke. Jeder geſchichtliche 
Charakter iſt die bewußt oder unbewußt geformte 
Auswahl, die ein beſtimmtes Naturweſen aus 
feiner jeweiligen Umwelt trifft: die geſtaltende 
rate überzeitliher Kräfte — göttlicher 
oder natürlicher, wie man fie nennen mag.“ Se 
chaute Gundolf die unerſchöpfliche Größe Goethes, 
ieſer erhabenſten „Geſtalt“ in des Wortes tief- 
ſter Bedeutung. Sein großes Goethe⸗Buch 
machte ihn weiteren Kreiſen bekannt. Er hat 
darin das Leben und die Dichtung finnbild ich 
edeutet, er hat die große Geſtalt wieder zu⸗ 
ammengeſehen, nachdem eine gewiß ver- 
dienſtvolle Einzelforſchung Werk und Leben 
Goethes in eine unüberſehbare Flut von Einzel⸗ 
tatſachen yet. hatte. Vorher ſchon hatte Gun- 
dolf ſein Buch über „ und der 
deu tſche Geiſt“ verfaßt, eine grundlegende 
wiſſenſchaftliche Arbeit, die den ſchöpferiſchen 
iſtoriker an dem ihm vielleicht gemäßeſten t 
zeigt: Shatefpeare, der in der hiſtoriſchen Perſon 
noch immer umſtrittene Renaiſſancedichter des 
Nordens, der gewaltige engliſche a 
der fo ganz in die deutſche Sprache und Kultur 
einging, ſich ihr anverwandelte — als Werk! 
Shakeſpeare & reine Br Weltdichtung in 
dem hohen Sinne, wie die Schüler Georges ſie 
fordern. Gundolf hat den auſſchlußreichen Prozeß 
dieſer deutſchen Anverwand ung der Dichtung 
Shakeſpeares umfaſſend dargeſtellt, und er hat 
dann eine neue, ſprachlich erfülltere Ueber⸗ 
tragung der Werke des großen Briten ge⸗ 
liefert, indem er die Uebertragung der Roman⸗ 
tiker aus dem Georgeerlebnis heraus vervoll⸗ 
kommnete. So wie der Heidelberger Schloßhof 
eine einzige romantiſche Kuliſſe für Shakeſpeares 


neuen Mitglieds des Wahlausſchuſſes an Stelle 
des Stadtv. Tylczynſki; die Angelegenheit der 
Oeffnung und Schließung der Geſchäfte; Inter⸗ 
pellation des Stadtv. Dr. Machowſki über die 
Erhöhung der Mieten in ſtädtiſchen Wohn⸗ 
häuſern; Stärkung des Haushaltsvoranſchlags 
des Teatr Wielki für das Sahr 1930/31; Auf- 
itellung des Fonds für den Bau des Haupt- 
eingangs zum Wilſon⸗Park; Bewilligung wei- 
terer Kredite für Notſtandsarbeiten. 

X Bon der Landesausſtellung. Die Beſuchs⸗ 
zeit der Verkehrsausſtellung iſt auf 5 Uhr vor⸗ 
mittags bis 7 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Die Dauerkarten ſind, wie ſchon erwähnt, zum 
Preiſe von 10 Zloty in der Direktion der Ber- 
kehrsausſtellung zu haben. Einmaliger Eintritt 
koſtet 2 Zloty. Bei Gruppen von 25 Perſonen an 
wird für die Perſon 1 Zloty erhoben. Studenten, 
Schüler, Soldaten, Offiziere und Kinder unter 
12 Jahren zahlen 1 Zloty. Nach 7 Uhr kann der 
Wilſon⸗Park gegen ein Eintrittsgeld von 50 Gr. 
für die Perſon betreten werden Es iſt ver⸗ 
boten, auf das Ausſtellungsgelände Hunde mit⸗ 
zunehmen oder mit Kraftwagen einzufahren. 
Photographiſche Aufnahmen dürfen 
nur gegen beſondere Einwilligung und Gebühr 
gemacht werden. 

Falſche Hundertzlotunoten im Umlauf. In 
den letzten aage wurde eine falſche Hundertzloty- 
note der Bank Polſki entdeckt. Die Nachahmung 
ijt fo vollkommen, daß ſelbſt das geübte Auge des 

auptkaſſierers der Bank oiie techniſche Unter. 
Kanne e von der richtigen Banknote nicht unter- 
cheiden konnte. Dies on die erſte Fälſchung 
1 Hundertzlotynote ſein. Die Unterſuchung if 


im Gange, 

x Zubiläumsmarlen für das „Wunder an der 
eier Das Poſt⸗ und Telegraphenminiſte⸗ 
rium ſoll demnächſt beſondere Jubiläumsmarken 
anläßlich der 10. M ei der ſiegreichen 
Schlacht gegen die Bolſchewiften bei Warſchau 
herausgeben. 

X Die Univerſitätswahlen für das neue Siu- 
dienjahr 1930/1 hatten folgendes Ergebnis: 
Zum Rektor wurde Dr. Staniſlaw Kaſznica 
wiedergewählt; ſtellvertr. Rektor wurde Prof. 
Edward Niezabitowffi, zum Dekan der 
juriſtiſch ⸗volkswirtſchaftlichen Fakultät wählte 
man Dr. Stefan Zalefti (wiedergewählt), 
zum Dekan der mediziniſchen Dr. Pawel Gant: 
kowſki, zum Dekan der humaniſtiſchen Fakultät 
Dr. Florjan Znaniec ki, zum Dekan der 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät Dr. 
Adam Wodziczka und zum Dekan der land- 
und forſtwirtſchaftlichen Fatultät Ing. Juljan 
Nafalfſki. 

Die Aufnahme der Schulneulinge findet 
in den Poſener Schulen 0 20 bis 
28. Juni d. Js., in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
vorm und von 4 bis 6 Uhr nachm. ſtatt. Die 
deutſche Volksſchule befindet ſich auf 
der ul. Garncarfka Nr. 7 (fr. Töpfergaſſe). 
X Eine Elternverſammlung des Below⸗Knothe⸗ 


rede = Manger „ ee A 
e ahren der Fleiſchvergiftung. Die 
überaus heiße dee cee in oe > t . jest 


î 
t größte Vorſicht beim 
et 48 8 fent⸗ 
efannt, wie groß die 


Reichsgeſun 
2000 Fei en D 
en von den Fü 
ründen nich 


* Poſener 


den meiſten Fällen liegt es an unſachgemäßer Auf⸗ 
bewahrung des Fleiſches im Haushalt Darum 
muß man bei dem Genuß von aufbewahrtem 
Fleiſch ganz beſonders vorſichtig ſein. Von den 
Wurſthorten ijt am gefährlichſten die Leberwurſt. 

* Ein großes Feuerwerk wird zu Ehren des 
päpſtlichen Legaten Migr. Marmaggi, mor- 
gen, Mittwoch, um 9% Uhr abends, in der Arena 
der vorjährigen Landesausſtellung veranſtaltet 

X Kohlengasvergiftung. Bei der gejtrigen 
„Wianki“⸗Feier wurden zwei Soldaten, die 
zum Abbrennen des Feuerwerks kommandiert 
waren, das Opfer einer Kohlengasvergiftung. 
Der eine, Guſtav Klamka vom 7. n 
ment, wurde in bedenklichem Zuſtande ins Be⸗ 
zirks⸗Militärlazarett geſchafft, während der an⸗ 
dere, Kazimierz Spalony vom 7. Telegraphen⸗ 
Bataillon, leichter vergiftet wurde. 

X Vom Wetter. Heut, e früh 
waren bei wolkenloſem Himmel 22 Grad Wärme. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 25. Juli: 3.40 Uhr und 20.24 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh — 0,39 Meter, gegen 
— 0,37 Meter eltern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ick der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555. erteilt. ; 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 28. 

uni. Itjtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 

apiezynſki 1; Apteka pod Eſkulapem, Plac Wol- 
ności 13; Apteka pod Zlotym Lwem, Stary Rynet 
70, Apteka Chwaliſzewſta, ul. Chwaliſzewo 76. 
Lazarus: Apteka przy Partu Wilſona, ulica 
Marſz. Focha 47. — Jerfttz. Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul. 11 22. — Wilda: Apteka 

ortuna, Górna ilda 96. — Ständigen 

achtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und 8 von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Mariz. Focha 158, die Apotheke der 
Eiſen bahntrankenkaffe, St. Martin 18, die Apo⸗ 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25 5 

X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 25. Juni: 
13 bis 13.05: 4 Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Kon⸗ 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten und 
der Getreidebörſe. 14.15 bis 14.45: Hausfrauen⸗ 
ecke. 16 bis 24: „Tag des Meeres“, eine Reihe 
von Uebertragungen aus Edingen durch das 
„Polſkie Radjo“ in Warſchau, darunter Inſzenie⸗ 
Beteiligung der pol⸗ 


Dr. Lahmann's Sanatorium 


Weißer Hirsch b. Dresden 
SHoffwecrhselfiunten, Entfettung, Vertüngung, Diabetesbefhandl. 


Tageblatt « 


Sport und Spiel. 


Pjerderennen in Bromberg. 


Der l Rennverein veranjtaltet den 
ganzen Juli hindurch, mit Beginn am 29. Juni, 

ſerderennen in Bromberg. Die Nennungen 
ind recht zahlreich erfolgt, da im Juli nur in 
Lodz und Bromberg Rennen gelaufen werden 
und Pferde auch aus Wilna, Lemberg und War⸗ 
ſchau eintreffen. 


Der 3 Renntag in Zoppof. 

Am letzten Dienstag, dem 17. d. Mis., war 
Nennungsſchluß für die Rennen am 6. Juli Das 
bisher vorliegende Reſultat aus Berlin und 
Danzig iſt als recht günſtig zu bezeichnen Es 
ind für die 6 öffentlichen Rennen (4 Flach⸗ und 
2 Hindernis⸗Rennen) 108 Unterſchriften deutſcher 
und Danziger Ställe abgegeben worden. Dazu 
kommt als beſonderes Rennen an dieſem Tage 
ein Amazonen⸗Rennen, das nachträglich 
ausgeſchrieben worden und das erſte derartige 
Rennen im Oſten iſt. Es handelt ſich 5 nicht 
um ein Rennen auf gewöhnlichen eitpferden, 
I d . ie Reiterinnen, die 
ür dieſe Rennen in Frage kommen, ſind im 
Sattel erprobt und haben ihr Können bereits in 
Rennen, Turnieren oder in der Trainingsarbeit 
bewieſen. Es liegen bisher 10 Anmeldungen 
auswärtiger Damen vor. 

Die oberſte W Rennbehörde hat den mehr⸗ 
fen Eingaben deutſcher Reiterinnen um Er⸗ 
teilung einer Reitlizenz für öffentliche Rennen 
bisher aus wohlberechtigten Gründen nicht ſtatt⸗ 
gegeben. Es dürfen daher derartige Rennen nur 
als nichtöffentliche, d h. nicht um Geld, ſondern 
um Ehrenpreiſe ausgeſchrieben werden. Der⸗ 
3 ennen haben in dieſem Jahre unter gro⸗ 
er Beteiligung des Publikums in Verden a. d. 

ller, Regensburg und Hannover ſtatt efunden. 
Ueber Reiterinnen und Pferde ſoll noch ſpater be⸗ 
richtet werden. 


Schupo (Danzig) Lodz 7: 7. 
Am Sonnabend wurde in Lodz ein Bortreffen 
Nele der Danziger Schupo und einer Lodzer 
epräſentation ausgetragen. Taudien (Danzig) 
ſchlug Spodenkiewicz nach Punkten, Lenfki jer 
Lodzer Cyran, Bykowſty (Danzig) ſiegte über 
Lipiec. Anentſchiedenen Ausgang nahmen die 
Kämpfe Wuenſchel—Garncarek (wegen Ueberge⸗ 
wichts wurde dem Lodzer der Sieg zugeſprochen) 
und Dunkel —Kuropatwa. Die Siege für 
holten Seweryniak gegen Krauſe und Konarzew⸗ 
fti gegen Murer heraus. 


odz $ 


Cramford—Malecet 6 5 28.⁰ e h Menti 


Redall (Engl.) 3. : 6, 6 8, 6 1, 6: 2, Manten 
(Neuſeeland) —Gaslini 6:3, 6:1, 6:1; 3 W 
e (Indien) 6: 4, 1: 6, 6: 4. 6: 2, 
Prenn— Jameſon (Engl) 9:7, 6:0, 6:1; 
Brugnon-Ruhlmann 822, 6 0. BB 
Kleinfhroth—Harrifon 622,2 286,8 2 7 5 


Die Bezirksſpiele des letzten Sonntags 
brachten folgende Ergebniſſe: Legja— Oſtrovia 
4:0, Warta Sokol 5:1, Sparta H. C P 1:0, 
O. K. S— Stella 7:2, Wiktorja— Poſnania 3:0 
durch Walkoper, weil Pofnanig nicht antrat. Die 
Angelegenheit der Verluſtpunkte von H C P it 
zugunſten dieſes Klubs erledigt worden, io daß 
H. C augenblicklich an die Spitze gerückt ijt 
und vor Legja und Soko führt. 


Letzter Tag des internationalen 


Fechtturniers in Tatra⸗Altſchmeckhs 
Schöne Erfolge der Deutſchen 
und Deiterreicher. 

(Von unſerem Dr. W. N.⸗Sonderberichterſtatter) 
Am letzten Tage des internationalen Fechttur⸗ 
niers in Tatra⸗Altſchmecks kamen die Säbel⸗ 
kämpfe um die Meiſterſchaft der Hohen Tatra zur 
Austragung Von 32 Wettkämpfern kamen, in 
vier Gruppen eingeteilt, in die Zwiſchenrunde: 
Gerevich⸗Budapeſt, Haniſch⸗ Wien, Eiſenecker⸗ 
Frankfurt, Laſkowſki⸗Polen, Dr. Leda⸗Prag, Bo: 
ros⸗Kaſchau, Dr. Schreder⸗Budapeſt, Jungmann⸗ 
Prag, Kirchmann⸗Olmütz. Roſenbauer⸗Frankfurt 
Nycz⸗Polen, Kabos⸗Budapeſt, Linnerth⸗Wien, Dr 
Klein⸗Kaſchau, Kappſtein⸗Berlin, e 
Stark⸗Budapeſt, Thomſon⸗Berlin, — * ien, 
Benedik⸗Prag und Ingenieur Klein⸗Kaſchau. In 
das Finale gelangten nach harten und ſchönen 
Kämpfen Gerevich⸗Budapeſt, Haniſch⸗Wien, Eiſen⸗ 
ecker⸗Frankfurt, Dr. Schreder⸗Budapeſt. Jung- 
mann⸗Prag, Kirchmann⸗ Aa Kabos⸗Budapeſt. 
Linnerth⸗Wien, Dr. Klein⸗Kaſchau. Stark⸗Buda⸗ 
peſt, Nycz⸗Polen und Thomſon⸗Berlin. Wenn 
es ſich im Endergebnis auch nicht zeigt, ſo haben 
ich doch neben denUngarn insbeſondere die Deut⸗ 
chen und Oeſterreicher überaus gut gehalten. 
nsbeſondere find Eiſenecker⸗ Frankfurt 
Thomſon⸗Berlin, Haniſch⸗Wien und ganz 
beſonders Linnerth⸗Wien vielverſprechende 
und ausgeprägte Fechttalente. Diesmal kamen 
ſie gegenüber den Ungarn noch nicht ganz auf, 

aber ihr Können ſteht auf großer Höhe. 

Das internationale Fechtturnier in Tatra-Alt: 
ſchmecks brachte, abſchließend geſagt, ſowohl im 
Florettſtechen als auch im Degen und im Säbel 
überaus guten und wertvollen Sport und ſtand 
auf leiſtungsreicher Höhe. Am letzten Tage zeig: 
ten noch die europabekannten Mitglieder des un⸗ 
ariſchen Weltchampionats, die Olympiaſieger 
etſchauer und Gombos, wundervolle und 
vollendete Akademie. Das Endergebnis des Sä⸗ 
belwettbewerbs iſt pane K a b os- Budapejt 


rung einer Seeſchlacht unter Bet: Beginn des Welt-Turniers. 7 Siege, 1 Niederlage, Gerevich⸗Budapeſt 

niſchen Kriegsmarine; von 18 bis 18.30: Beipro⸗ In Wimbledon haben geſtern die engli- | 6 — 2, nn 5 82 peni — f = 3 

gramm, en Tennismeiſterſchaften begonnen, die jtets ein | Stark⸗Budapeſt 4 — 2, Thomſon⸗Berlin 3 — 4, 
X Programm des Deutſchlandſenders für Mitt- kerle ei 55 pfle — Im ae innert Wen 2 — 5, Dr. Schreder⸗Budapeſt 

woch, 25. Juni, Königswuſterhauſen: 9.30: Vor- ſtarten 128 Tennisſpieler die in 8 Gruppen ein⸗ 2 — 4, Eiſenecker⸗Frankfurt 1 — 6, Jungmann: 

trag „Der Helgoländer Vogelflug“. 10: Vortrag geteilt find. Die erſten Spiele brachten folgende Prag 1 — 6. — - 

de vera 12: Schallplatten. 14.45: Ergebniſſe: Alliiin—Moon 6:1, 6:3, 6:3;| Die Tatra⸗Meiſterſchaft im Degen errang 

Kindertheater. 15.45: Frauenſtunde. 16: Nam: Auſtin—Avory (Engl.) 2:6, 7:5, 6:3, 6:0: | Oberleutnant Laſkowfki. 

mittags⸗Konzert. 17.30: Vortrag „Jugendwohl⸗ 8 

fahrt und ule“. 17.55: Soldaten⸗ und Kriegs⸗ 

lieder. 18.20: Vortrag. 18.40: Vortrag „Das 


Drama der Gegenwart“. 19.05: Spaniſch für 
Anfänger. 19.30: Beamtenfunk. 20: Die Aal 
ſche Operette. Nach den Abendmeldungen Abend- 
unterhaltung. 


Bettervoransiage für Mittvoc, 25. Jm. 


— Berlin, 24. Juni. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Kühler, meiſt wolkig, jedoch zeit⸗ 
weiſe aufheiternd, Heigum zu Gewitterſchauern. 
— Für das Tok ay P peig Weſtoſtwärts 
fortſchreitende Abkühlung; im Oſten des Reiches 
unächſt noch warm. Vielſach Gewitterregen, be⸗ 
onders in der öſtlichen Hälfte des Reiches. 


dramatiſche Gedichte iſt, ſo wird dieſes Heidelberg 
Gundolfs der Quellenpunkt eines neuen Erleb⸗ 
niſſes der Shakeſpearedichtung. Romantik blüht 
hier noch einmal im 20. anner auf, ſo 
voll und def wie die Völker der Erde ſie an 
Deutſchland ſeit je geſchätzt und geliebt haben. 
Was konnte mithin intereflanter fein, als ein 
Sommerkolleg Gundolfs über die Begründer 
der romantiſchen Schule in Deutſchland? 
Es erſcheint in neuer Form jetzt als Buch. Hier 
erreichte Gundolf n der hiſtoriſchen und 
e Sehe nger das 

eſte, was er uns zu geben vermochte. Die Deus 


romantiſchen Geiſtes, 
N 1 . f 
ann in etzſche fo ckſalsſchwer aufgipfelt. 
Das Buch über Lejf | $ 25 
eine über 77 Abrechnun 
ſchen Gip eigefi 
ar 
Es folgte in der letzten Zeit no harf 
Buch über Paracelſus, ein Werk, das Gun- 
dolf in neue verſchlungene Gänge des Lebens⸗ 
N ener dunklen reichen G oche des dent- 
ſchen Geiſtes⸗ und Seelenlebens fbrte, als aus 
ebundenen Fülle des Mittelalters der 
iſt fauſtiſch die Hülle der Religion 
zerbrach, um in des „Chaos wunderlichen Sohn“, 
in dem mephiftopheliihen Deutſchen eine neue 
Welt zu geſtalten. Georges Schule ijt ein neuer 
Kreis, ein neuer Ring in dieſem ewigen Werden 
des deutſchen Weſens. Gundolf hat ſeine Deu⸗ 
tung als Zeitgenoſſe verſucht — für einen Mann 
der de ein kühnes Unternehmen! Die 
Geſchichte muß zeigen, ob er richtig gedeutet hat. 
Daß er Werte homer Art lehrend vermittelt, 
das bleibt dabei unbeſtritten. 
—— 
Büchertiſch. 
Dreipunktbücher. Jeder Band kart. 3. — Ml., 
Leinen 4,50 Mk. 
Es iſt notwendig, auf eine neue Serie aus⸗ 
gezeichneter Kriminalromane hinzuweiſen. die der 


Univerſitas⸗Verlag Berlin herausbringt. Schon 
ie Aufmachung ſpricht für fih: Jeder fennt das 
Verkehrszeichen „Ge 74175 ür e 
Dieſes Zeichen ift witzig verwertet: mit den Wor- 
ten „Geſperrt für Langeweile“ verſehen, macht es 
dieſe Bücher auffallend und verheißungsvoll. Und 
der Inhalt hält, was das Ay 25 verſpricht: es 
find durchweg faszinierende Bücher, deren Span- 
nung ſich niemand entziehen kann; ſie ſind alle 
aufregend, intereſſant und dabei von gutem 
literariſchen Niveau. Die Serie iſt nicht 
auf einen Autor geſtellt, ſondern bringt aus⸗ 
ewählt Gutes von beſten Autoren, jo daß jede 
intönigkeit vermieden wird. Bisher — 7 
Bücher von. S. Fletcher und Headon Hill; 
es folgen Romane von Earl Derr Biggers, 
Bruce Greame weitere Romane von Fletcher 
und der einzige Kriminalroman, den Jack Lon⸗ 
don geſchrieben hat. Es beſteht alſo die Bürg⸗ 
ſchaft dafür, daß die weiteren Bände auch das 
Niveau halten, das die bereits erſchienenen ver⸗ 
ſprechen. 


— Schwerla, C. B. Kanada im Falt: 
boot. Mit 37 Abbildungen auf Tafeln nach 
photographiſchen Aufnahmen und mit einer Karte. 
3 Scherl, 1 8 Ganzleinen 5 M. — 

werla ift ein Kerl voll Blut und Saft! Ein 
Münchener, der feine Berge und feine Iſar liebt, 
fein Abenteurerblut treibt ihn aber weiter hinaus 
in die Welt! Und ee Mut! Den Fraſer⸗, 
North Tompſon⸗ und Athabaſka⸗River, weit im 
Wilden Weſten Kanadas, will er als erſter mit 
feinem Faltboot und mit feiner Scheintodpiſtole 
unſicher machen! Es gelingt ihm — trotz aller 
Strudel, Waſſerfälle und e er ſein 
iel. Und als er vom kleinen Boot aus über 
ich die herrlichen Berggipfel der Rocky⸗Moutains 
ſieht, da gibts kein Halten mehr für ihn — er 
muß dort, mit dem Eispickel bewaffnet, hinauf — 
wie es ihn ja auch ſchon in der Heimat immer in 
die Berge gezogen im Schwerla kann aber nicht 
nur erleben und ſehen, er kann auch erzählen und 
photographieren — und gerade das macht ſein 
Buch beſonders wertvoll; auch die Jugend — ins⸗ 
beſondere die faltbootfahrende — wird ihre helle 
Freude daran haben! 5 


ſchloſſen. 


Aus dem poſener Gerichtsſaal. 


Eine Wilderergeſchichle aus Neutomiſchel. 


Schüſſe während 


— b. Vor der verſtärkten Strafkammer des Be- 
e fand gelten die Verhandlung gegen 
den Bauern Karol Blaſſing aus Neuto⸗ 
miſchel ſtatt, der angeklagt war, auf einem 
Wilderergan Kig den Konkolewoer Wald ver- 
uht zu haben, den früheren Polizeibeamten 
olbicti durch einen ni u töten. Der 
Anklage liegt folgender Sachverhalt ee: ; 

Der jetzige Angeklagte wurde zuſammen mit 
einem jetzt als Zeugen auftretenden Bauern aus 
derſelben Ortſchaft, namens Rau, von einem 
Polizeiſpitzel, der den Auftrag hatte, Wilderer 
gegen Belohnung zu fangen, in den Wald gelockt. 

ereits vorher wartete aber nach Verabredung 
die Polizei im Walde, um die erſcheinenden an⸗ 
eblichen Wilderer zu fallen. Blaefing hatte fein 
ewehr über der Schulter hängen, wogegen Nau 
ohne Gewehr den Gang mitmachte. Kaum hatten 
die beiden den Waldesrand betreten, als Rau 
in einiger Entfernung im Geſtrüpp einen Beam: 
ten bemerkte. Er kehrte deshalb um und ging 
urück. Blaeſing, der etwas angetrunken war, 
ſeigte Rau jedoch nicht. Kaum i te ih Rau am 
Rande des Waldes niedergelaſſen, als er den 
Ruf hörte: „Polieja, sto, und bald darauf 
fielen zwei Schüſſe. „Ich jah“ — . erzählt Rau 
jetzt vor Gericht —, „wie Blaeſing, mit dem 
Gewehr nach unten gerichtet in der rechten Hand 
davonlief.“ Auf die ver pans Fragen, ob 
der Zeuge wiſſe, wer die ifje abgegeben habe, 
kann er nicht antworten, weil er dies nicht beob⸗ 
achtet habe. Rolbicki erklärt dagegen: „Ich jagte 
den Angeklagten, und als ich merkte, daß er mir 
entfliehen könnte, gaf ich einen Schuß in die 
Luft ab, damit der Wilderer ſtehen bleibe. Etwa 
ehn Meter vor mir drehte ſich jedoch der 

liehende plötzlich um und gab in der Richtung, 
in der ich ſtand, einen San ab, der etwa einen 
halben Meter von mir entfernt einſchlug. Die 
Abſicht, mich zu treffen, mag nicht vorgelegen 
haben. Es dürfte ſich eher um einen Schreckſchuß 
gehandelt haben.“ 

Nach kurzer Beratung wurde Blaeſing zu einer 
Gefängnisſtrafe von ech Monaten unter Berück⸗ 
nne aller nur möglichen mildernden Wm- 
tände und 5 einer dreijährigen Be⸗ 
währungsfriſt verurteilt. 


Lumpen. 


Vor der verſtärkten Strafkammer wurde geſtern 
egen zwei Sittlichkeitsverbrecher, Marjan Luta- 
ae und Boleſlaw Leitgeber, verhandelt. 
achdem der Anklageakt verleſen war, wurde die 
Oeffentlichkeit bis 


aay Urteilsverkündung ausge- 
Aus der 


egründung des Urteils ging 


einer Berfolgung. 


folgendes hervor: Am 14, Juli vergangenen Jah 
res hatten die beiden jetzigen Angeklagten zu⸗ 
ſammen mit zwei Mädchen im Boulevard eine 
große Zeche gemacht. In den ſpäten Abendſtun⸗ 
den machten die „Kavaliere“ den Vorſchlag, das 
Ausſtellungsgelände zu beſuchen, 
worauf die beiden Mädchen eingingen. Man 
nahm ein Auto und fuhr los. Unterwegs be⸗ 
merkte jedoch die eine Mitfahrende, daß man 
nicht den rechten Weg eingeſchlagen hatte, und 
proteſtierte dagegen. Man hielt, und ſie ſtieg 
aus. Die andere, die den Ueberredungen der bei⸗ 
den Männer erlag, fuhr weiter. Als man die 
Stadtgrenze erreicht hatte, ſtürzten ſich plötzlich 
beide auf das wehrloſe Mädchen und vergewal⸗ 
tigten es nacheinander. Das Urteil, für beide 
lautete auf je ein Jahr Gefängnis unter Zubilli⸗ 
gung mildernder Umſtände, weil beide anr 
getrunken geweſen ſind. 
Vielverſprechende Früchtchen. 
Drei Bürſchchen im Alter von 17 bis 20 Jah- 
ren ſind angeklagt, in der Nacht vom 16. zum 
17. November v. F. einen Einbruch bei der Firma 


Hempowicz (Autoteile) verübt zu haben; ein 
vierter, der knapp 17 Jahre alte ls auf di en 
ſich nachher als Hehler betätigt. Bis auf dieſen 


bereits wegen mehrfacher Ein⸗ 


letzten ſind alle ' 
Das Gericht ift milde und 


brüche vorbeſtraft. i 
verurteilt die drei Hauptſchuldigen 10 
Monaten, den jungen Dominiczat infolge ſeiner 
Minderjährigkeit gar nur zu einer Woche Ge⸗ 
fängnis bei Gewährung einer ve ährigen Ber 
währungsfriſt. Zum Schluß ernſte Ermahnungen 
des Vorſitzenden, endlich ein anderes Leben zu ber 
innen, das ſonſt unweigerlich im Zuchthaus en⸗ 
del Reue und Zerknirſchung bei den Miſſe⸗ 
tätern. Ob echt, ob nur geſpielt — wer wollte 
das entſcheiden? 


— — er 
+ Thorn, 22. Juni. Zehn Jahre Gefän® 
nis. Vorige oche wurde der Prozeß gegen 
Broniflaw Moſinſki, der die neunjährige Kolo- 


dziejowna s ermordete und ſich an ihrem Leichnam 
verging, zu Ende geführt. Der Anſtaltsarzt aus 
Kocborowo, Dr. Roſſochowicz, bei dem 


zu 
Beobachtung war, ſagte aus daß der age * 


im pathologiſchen Rauſch 
rend der Tat das Bewu 
ausſchaltete. 
Koroſztiewicz gab das 
Gericht verurteilte den Angeklagten 
Gefängnis und zur zragung G 
in Höhe von 600 Zloty. Der Verteidiger Rechts“ 
anwalt Tempfki, legte im Namen des 

ten Berufung ein. 


rg hat, der w 


elbe Gutachten a 


tſein des Angeklagten 
Der — ee gn N 


je jehs 


r Ferich skaten 4 
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Man sucht Sündenböcke. 


Deutschland, Polen und das Genier Abkommen. 


O Die von der Polnischen Telegraphenagentur 
PAT“) verbreitete offiziöse Erklärung über die 
Gründe des Nichtbeitritts Polens zur Konvention über 
e Aufhebung der Ein- und Ausfuhrverbote — ist 
 plttscherseits auf lebhaften Widerstand gestossen. 
je deutsche Presse kommentiert diese Erklärung 
"wa wie folgt: y i 8 
Y ie polnische Regierung suche offensichtlich die 
 erantwortung für ihren Entschluss, das bedeutsame 
Uternationale Vertragswerk scheitern zu lassen. zu 
Unrecht Deutschland aufzuerlegen,. So werde in der 
holnischen Verlautbarung ausgeführt, dass „die Art 
er Anwendung der deutschen Veterinärvorschriften 
um Zwecke der wirtschaftlichen Beschränkung der 
Einfuhr“ die Ausfuhr der wichtigen polnischen Er- 
eugnisse schädige und dass ein „solcher Missbrauch 
er Veterinärvorschriften“ auch nach dem Beitritt 
tolens zur Konvention weiterbestehen würde. Dem- 
 Begenüber sei darauf hinzuweisen, dass die deutschen 
È Leterinärpolizeilichen Vorschriften keine wirtschafts- 
Politische Einwirkung bezwecken, sondern lediglich 
den lebenswichtigen Schutz der deutschen Vieh- 
estände vor Einschleppung von Seuchen; von einer 
küssbrauchlichen Handhabung dieser Vorschriften 
Penne nicht die Rede sein. Dann sei aber auch die 
Frage der deutschen veterinärpolizeilichen Vorschrif- 
bn. Gegenstand eingehender Verhandlungen zwischen 
Deutschland und Polen gewesen, deren Ergebnis im 
eutsch-polnischen Handelsvertrag ihren Niederschlag 
befunden habe. Ebensowenig habe Polen Grund. 
zur weiteren Begründung seiner ablehnenden Stellung- 
nahme gegenüber dem Genfer Abkommen die Tat- 
‘ Sache heranzuziehen, dass Kohle und Schrott auch 
Weiterhin im deutsch-polnischen Handelsvertrag_ Be- 
Schränkungen unterliegen würden. Auch diese Frage 
abe im deutsch-polnischen Handelsvertrag durch 
weitgehende Zugeständnisse Deutschlands an Polen 
Ihre Erledigung gefunden. Die polnische Erklärung 
Stelle somit eine Fortsetzung der bisherigen Taktik 
Polens dar, die darin bestand, durch einen Druck in 
er Frage des Zustandekommens der Genfer Kon- 
_ VYention Deutschland über die im deutsch-polnischen 
Handelsvertrag gemachten Zugeständnisse hinaus zu 
weiterem Nachgeben gegenüber polnischen Wünschen 
zu bewegen. Die Tatsache, dass Deutschland trotz 
Schwerwiegender Bedenken im Interesse des Zu- 
Standekommens der Genfer Konvention in ihre Nicht- 
wendung auf die deutsch-polnischen Handelsbezie- 
kungen und somit auf die Differenzierung der deut- 
Sthen Waren auf dem polnischen Markt gegenüber 
den anderen Mitkontrahenten eingewilligt habe, mache 
den Versuch Polens, sich vor der internationalen 
 Deffentlichkeit durch Anschuldigungen gegen Deutsch- 
land zu rechtfertigen, zu einem Versuch mit untaug- 


lichen Mitteln. 
O 


Diskont-Senkung 
der Bank von Danzig. 


1 Die Bank von Danzig hat mit Wirkung ab 24. Juni 
930 ihren Diskontsatz von 5 auf 4% Prozent und 
Ihren Lombardsatz von 6 aui 5% Proz. herabgesetzt. 


A — — 
Es wird mehr und mehr gespart, 


Die Spareinlagen der Postsparkasse im Mai 1930. 

YV Auch die Maieinlagen der Postsparkasse werden 
Als befriedigend bezeichnet. Die Sparbucheinlagen sind 
Berichtsmonat um 8053 159,31 Zloty gestiegen, 
i. 300 Prozent mehr, als im gleichen Monat des 
jahres. Die Summe des gesamten Sparkapitals 
der Postsparkasse belief sich am 31. Mai 1930 
Auf 183799 861 Zloty, und zusammen mit den valori- 
Sierten Einlagen auf 217 449 368 Złoty. An neuen Spar- 
büchern wurden 17 122 ausgegeben; die Zunahme be- 
D gt nach Abzug der liquidierten Sparbücher 12 624. 
Die Gesamtzahl der von der Postsparkasse heraus- 
Regebenen Sparbücher am 31. Mai betrug 469549 
Lick und zusammen mit den valorisierten 511 794 

ü 


ck. 
Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


0 Die Bank Polski beabsichtigt, auch im kommen- 
den Getreidejahr Pfandkredite auf Qe- 
i treide zu erteilen. Die interessierten Kreise der 
Landwirtschaft verlangen eine Erweiterung der Kredit- 
Aktion gegenuber dem ablaufenden Getreidejahr 
1929/0, in dem insgesamt 54 Mill. Złoty als Getreide- 
à diandkredite gewährt worden sind. Hiervon stehen 
= *ürzeit nicht volle 6 Mill. Zloty aus, 
1 Die italienische Bilderrahmenindustrie umfasst 
85 Fabriken, die jährlich für etwa 10 Millionen Lire 
ilderrahmen ausführen. Das Rohmaterial wurde 
meistens hauptsächlich aus Amerika eingeführt. Gegen- 
A artis hat der polnische Holzhandel Schritte einge- 
i tet, um den Bedarf der italienischen Bilderrahmen- 
# Hunstrie durch polnische Erlenbretter zu decken. Vor- 
joiz kam es nur zu Probelieferungen, die 
doch auf grössere Transaktionen schliessen lassen. 
© Die Bielitz-Bialaer Textilindustrie berichtet über 
\Wbefriedigenden Verlauf ihrer Sommersaison. Die 
arenpreise haben in der letzten Zeit sehr nachge- 
geben, und zwar ist diese Erscheinung zum Teil dar- 
Auf zurückzuführen, dass in Liquidations- und Ver- 
= 8leichsverfahren verwickelte Fabriken eine gewisse 
| "Schleuderkonkurrenz“ machen, um ie 
i 


woch vorhandenen Warenlager auflösen zu können. Die 
or entfernten Auslandsmärkten hereingeholten Be- 
tellungen werfen — wenn überhaupt — nur geringen 
einn ab. 
wO Der Ausfuhrzollfür Lumpen, der gene- 
— 15 Ztoty je dz beträgt, mit Genehmigung des Fi- 
Nzministeriums allerdings fallen kann, soll auf An- 
daz der Lumpenexporteure aufgehoben werden. Min- 
stens wird ein zollfreies Kontingent verlangt. Die 
orderung wird mit der misslichen Lage dieses Indu- 
auiezweiges begründet, der im Zusammenhang mit 
a starken rumänischen und russischen Konkurrenz 
W dem verminderten Inlandsbedarf über beträcht- 
Che Warenvorräte verfügt. . 
BT Blättermeldungen zufolge, hat die Handelsdele- 
tigon Sowjetrusslands in Warschau der Lodzer Tex- 
Birma Ettinger einen bedeutenden Auftrag erteilt. 
e Bezahlung soll in natura durch Lieferung eines 
ssen Postens von Pelzen an die Leipziger Filiale 


| dieser Firma erfolgen. 


Märkte. 


an ètrelde. Warschau, 23. Juni. Transaktionen 

> Jauer Getreidebörse für 100 kg franko Station War- 
Nie Marktpreise: Roggen 18.50—19.50, Weizen 43 
Br, Einheitshafer 17.50—19.50, Grützgerste 19—20, 
 Augerste ohne Umsatz, Weizen-Luxusmehl 76—81, 
W. 0 66—71, Roggenmehl nach Vorschrift 36—37, 
rin zenkleie mittel 16—17, Roggenkleie 8.509. Ge- 
es Angebot bei festerer Stimmung. l 
n Bromberg, 23. Juni. Die Firma St. Szukalski 
- Ro omberg zahlte in den letzten Tagen für 100 kg: 
te 100—140, Weissklee 140—200, Schwedenklee 
es 160—200, Gelbklee ohne Schalen 80—90, Gelb- 
Klee in, Schalen 45—50, Inkarnatklee 180—200, Wund- 
© 80—90, Thymoty 30—40, Raygras_ 160—180, 
erwicke 22—24, Winterwicke 60—70, Peluschken 
2, Felderbsen 22—26, Senf 50—60, Sommerrüben 
85, Hanf 70—80, Leinsamen. 72—76, gelbe Hirse 
„ Buchweizen 26—30, weisser Mohn 120—130, 
24 Mohn 110—120, Gelblupinen 30—32, Blaulupinen 
attowitz, 23. Juni. (Erzeugerpreise, mitge- 
von Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) Für 
g wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 41% 
%, Export 55—56, Roggen Inland 1874—1935, 


È 
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Handelszeitung des Posener 1 ageblatts 


Export 28—29, Hafer Inland 19—20, Export 22% bis 
23%, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 35—36, 
Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) 27—28, 
Weizenkleie (franko Empfangsstation) 13—14, Roggen- 
kleie (franko Empfangsstation) 10—11. Tendenz: ruhig. 

Getreide. Danzig, 23. Juni. Letzte amtliche 
Notierung für 100 kg: Weizen 130 Pid. 23.50, Roggen 
Pomm. 10.45, Roggen Kongressp. 10, Braugerste In- 
land 1213.25. Futtergerste Inland 11—11.50, Hafer 
Inland 10.50 12.30, Roggenkleie 9, Weizenkleie grobe 
10.50; Zufuhr nach Danzig: Roggen 14, Gerste 13, 
Hafer 9. Hülsenfrüchte 9. Kleie und Oelkuchen 2, 
Saaten I Waggon. 

Die amerikanischen Börsen waren am Sonnabend 
ausgesprochen flau und die Preise bis 3 Cent niedri- 
ger. Auf den Danziger Markt ist die Uebersee- 
Tendenz ohne Einfluss geblieben. Alle Artikel sind 
zu unveränderten Preisen gefragt, weil man glaubt, 
dass die trockene Witterung das Ernteergebnis un- 
günstig beeinflussen wird. Das Angebot ist klein. 

Lemberg, 23. Juni. Bedeutende ‚Nachfrage für 
Weizen bei nicht genügendem Angebot. Infolgedessen 
steigen die Preise für. Weizen und Weizenmehl. 
Roggen, Buchweizen, Hafer und Gerste zeigen eine 
leichte Preissteigerung. Weizenkleie wird gesucht 
bei etwas höheren Preisen. Roggenkleie etwas fester, 
Mais, Saubohnen und Leinkuchen sind im Preise 
etwas gefallen. Tendenz nicht einheitlich. Markt- 
preise loco Podwoloczyska (in Klammern loco Lem- 
berg): Gutsweizen 41.75—42.75 (44.25-45.25), Sammel- 
weizen 39.50—40.50 (42—43), Einheitsroggen 15.50—16 
(18—18.50 (Sammelroggen 14—14.50 (16.50—17), Mahl- 
gerste 14.50—15 (16.75—17.25), Hafer 14.50—15 (17 bis 
17.50), Roggenkleie 6.50—7 (8—8.50), Weizenkleie 9.75 
bis 10.25 (10.75—11.25), Futtergerste 13—14, Mais’ 
20.75— 21.25, Saubohnen 19—20, Buchweizen 21.75 bis 
22.75, Buchweizengrütze 45—47,- Leinkuchen 27—28, 
Weizenmehl 65proz. (70—71), Gerstengrütze (35—36). 

Produktenbericht. Berlin, 24. Juni. Am Pro- 
duktenmarkt fehlten Anregungen heute wiederum 
gänzlich, so dass sich das Geschäft auf ein Mindest- 
mass beschränkte. Die ausländischen Weizenofferten 
waren von Nordamerika etwas fester, von Argentinien 
dagegen niedriger gehalten, Kaufinteresse für auslän- 
dische Weizensorten bestand kaum. Das inländische 
Angebot von sämtlichen Getreidearten ist ziemlich 
gering, dies gilt sowohl für Weizen und Roggen alter 
als auch neuer Ernte und ebenso für Hafer. Die 
Preise haben sich weder im Effektiv- noch im Liefe- 
rungsgeschäft wesentlich verändert, für Roggen und 
Hafer ist die Grundstimmung jedoch weiterhin cher 
als fester zu bezeichnen. Weizenmehl nach wie vor 
in nur kleinem Bedarfsgeschäft, dahingegen besteht 
für Roggenmehl. allerdings auf niedriger Preisbasis, 
etwas regere Nachfrage. Hafer bei ziemlich geringen 
Umsätzen stetig. Gerste in mittleren Qualitäten 
reichlicher angeboten, aber ziemlich vernachlässigt, 
neue Wintergerste stetig. 

Berlin, 23. Juni. Getreide- und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 300—304, Roggen, märk. 172 
bis 177, Futter- und Industriegerste 168—184, Hafer, 
märk. 150—161. Weizenmehl 100 kg 33.75—41.75, 
Roggenmehl 100 kg 21.75—24.75, Weizenkleie 7.60 bis 
8.10, Roggenkleie 7.75—8, Viktoriaerbsen 24—29, 
kleine Speiseerbsen 21—25, Futtererbsen 18—19, Pe- 
luschken 17—18, Ackerbohnen 15.50—17, Wicken 19.75 
bis 21, Lupinen, blaue 15.75—17.25, Lupinen, gelbe 
21.25— 23.50, Rapskuchen 11—12, Leinkuchen 16—16.50, 
Soya-Schrot 12.40—13.60, Kartoffelflocken 12.80—13.20. 
Handelsrechtliches Lieferungsge- 
schäft. Weizen: Juli 292.50, September 260—259.50 

rief, Oktober 261. Roggen: Juli 168.70—169.50, Sep- 
ember 173—173.50, Oktober 174—173. Hafer: Juli 
171 und Brief, September 171.50—172—171.50, Okto- 
ber 177—176 Brief. 

Stettin, 23. Juni. Notierungen in Rm. bei 
prompter Lieierung waggonfrei Stettin. Per 1000 kg: 
Inl. Roggen 73—74 kg per hi (pomm. u. märk.) 167, 
inl. Weizen 78 kg per hl (pomm. u. märk.) 305, Hafer 
53—54 kg per hl (pomm.) 165, do. 51—52 kg per.hi 
161, Sommergerste für Industrie- und Futterzwecke 
175—185. Tendenz: stetig. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 24. Juni 1930. 

Auftrieb: Rinder 692 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 2045 
Kälber 992, Schafe 479, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 4208. 

N like für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


| Rinder: 
Ochsen: à 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


narktverlant: sehr rubig. 


Fleisch Lemberg, 23. Juni. Preise 
er 2 Kan Lebendgewicht: Bullen 1. Sorte 1.25. 
2. Sorte 1--1.10, Kühe 1. Sorte 1.20— 1.30. 2. Sorte 


Mittwoch, 25. Juni 1930 


1.101.185, 3. Sorte 0.85—1, Färsen 1. Sorte 1.25—1.35, 
Kälber 0.90—1.20. Aufgetrieben wurden: 13 Bullen, 
379 Kühe, 25 Färsen und 1181 Kälber. Fle«sch-Gross- 
handelspreise: Mastrinder 1. Sorte 2.05—2.30, 2. Sorte 


Amtliche Devisenkurse. 


123.6 | 23.6. 21. 6. 
Briet Geld 


359.40 


1.75— 1.90, 3. Sorte 1.60, Kalbfleisch 1.80—2. Schweine- | Amsterdam — — — — — 4 
fleisch im ganzen 2.50—2.75. Fleisch aus der Pro- Bonin Ua RE er 
vinz: Rinder 1.50—1.90, Kalbfleisch 1.20—1.95, * — Be O N — 
Schweinefleisch im ganzen 2.30—2.50. koscheres 2 bis K 13.45 
2.40, Speisefett 1.30, Industriefett 0.60 0.90. Tendenz | New York — — — — — — rl 
behauptet, Kalbfleisch etwas fester. k Paris — 35.115 
Krakau, 23: Juni. Preise pro Kilo Lebendgewicht | Prag — —— — —— = m 42 
loco Viehmarkt: Bullen 1—1.40, Ochsen 1.03—1.53. — 9 SAN . York 
Kühe 0.80—1.47, Färsen 0.76—1.46, Kälber 1.10—1.98, | Seeheim 3 = 
Schweine Lebendgewicht 2.05—2.36, Schlachtgewicht | Wien— — — — — — — — 126.22 | 125,615 5 
2.403, Nierenfett 1.30—1.50, 1. Sorte 0.901. 2. Sorte Zurie — —— == = 17326 | 172.38 | 173.24 


0.70. Mittlerer Auftrieb bei schwacher Nachirage. 
Tendenz für Rinder etwas fester, Schweine schwächer., 

Kartoffeln. Berlin. 23. Juni. Speisekartoffeln: 
Weisse 1.30 1.50, rote 1.40—1.70, gelbfleischige 
ausser Nieren 2.50—2.70. Die Preise gelten für Kar- 
toffeln alter ‚Ernte. 3 

Eier. Berlin. 23. Juni. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 gr 11%, Klasse A 60 gr 10%, Klasse B 53 gr 9, 
Klasse C 48 s% Pfg.; frische Eier Klasse A 60 gr 
9%, Klasse B 53 gr 8% Pig.; aussortierte, kleine und 
Schmutzeier 6,5 Pig; Auslandseier. Dänen 
Ser 11%, 17er 10%, 15%—16er 9 Pig.; Schweden 
Iser 11%, ler 10%, 15%—16er 9 Pig.; Holländer 
Durchschnittsgewicht, 68 gr 114—11%, 60—66 gr 10 
bis 10.5, leichtere 9% Pig.; Bulgaren 8.5 Pig.; Ru- 
mänen 8 Pig.; Ungarn 8—8.5 Pfg.; Russen normale 
7.5—8 Pfg.; abweichende 7 Pfg.; kleine, mittel, 
Schmutzeier 6—6.5 Pig. Tendenz: fest. X 

Die Lage auf dem deutschen Eier- 
markt hat sich in den letzten. Tagen etwas ge- 
bessert. Die Nachfrage nach Eiern nahm fast überall 
zu. Deutsche Qualitätseier wurden sehr gefragt. Die 
Preise zeigten für alle Grössenklassen geringe Nei- 
gung zum Steigen. Ausländische Eier wurden auf 
dem deutschen Markt reichlich angeboten. Auch diese 
Ware fand ziemlich glatt Unterkunft. Es ist anzu- 
nehmen, dass die Marktlage für die nächsten Tage 
noch die gleiche Tendenz behält, falls nicht ein Wit- 
terungswechsel eintreten sollte, denn bei den Konsu- 
menten ist die Nachfrage nach Eiern besonders des- 
halb gestiegen, weil sie bei den hohen Temperaturen 
den Genuss von Fleisch eingeschränkt haben. 
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Schlusskurse) Posener Börse. 


Fest verzinsliche Werte. 
— — — ' — 


* Vroeri..ndo : verechnet. 
Tendenz: europäische Devisen vorwiegend fester 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Juni. Nachdem 
bereits gegen Schluss der gestrigen Frankfurter Abend- 
börse eine Tendenzänderung. eingetreten war, zeigte 
auch der heutige Vormittagsverkehr eine freund- 
lichere Grundstimmung. In New York ist gestern 
gleichfalls ein Ums. ıwung erfolgt, und auch die euro- 
päischen Auslandsbörsen meldeten überwiegend festere 
Kurse. Die Mitteilung, dass die Reichspost grössere 
Aufträge an die Industrie vergeben will, unter der 
Bedingung eines Preisabbaues und der Einstellung von 
Arbeitern, wirkte beruhigend, und auch die politische 
Lage wurde etwas zuversichtlicher beurteilt. Au! 


Einschränkungen bei Krupp zur Kenntnis. Die Speku- 
lation setzte etwas ein, und bei der Enge der Märkte 
ergaben sich im allgemeinen ca. I—3prozentige Besse- 
rungen gegen gestern. Darüber hinaus gewannen 
Dessauer Gas 6 Prozent, Schubert und Salzer 5 Pro- 
zent, Salz-Dethiurt 5% Prozent, Schultheiss, 4% Pro- 
zent, Hösch 3% Prozent, Köln-Neuessen 375 Prozent, 
Schuckert 3% Prozent, Reichsbank 3% und Ostwerke 
3% Prozent. Chem. Heyden, Deutsch - Eisenhandel, 
Bayerische Motoren und Thoeris Oel hatten Verluste 
von 1—14 Prozent zu verzeichnen. Im Verlauf war 
es bei behaupteten Kursen ruhig, und es traten nur 
kleine Veränderungen nach beiden Seiten ein. Später 
wurde es allgemein freundlicher, die führenden Werte 
setzten ihre Aufwärtsbewegung um ca. 3 Prozent 
fort. Berger besserten sich um 6 Prozent. Reichs- 
bank, Salz-Dethfurt usw. erhöhten sich um 3—4 Pro- 
zent. Auch für Schiffahrtswerte bestand heute etwas 
mehr Interesse. Bemberg lagen dagegen ca. 1% bis 
2 Prozent zurück. Auf Gerüchte von einer zu er- 
wartenden höheren Dividende zogen Eisenbahn- 
verkelhrsmittel auf 179 Prozent an. Von Nebenwerten 
sind Miag mit einem Gewinn von ca. 2 Prozent zu 
erwähnen. ` Anleihen freundlicher, von Ansländern 
Mexikaner fester, Türken schwächer. Pfandbriefe 
etwas freundlicher, Reichsschuldbuchforderungen fester. 
Devisen gefragt, Dollar und Pfunde fest, Schweiz und 
Holland anziehend, Buenos und Spanien schwächer. 
Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit bei unveränderten 
Sätzen an, man erwartet eine Ermässigung des heute 
festzustellenden Reportgeldsatzes. 


(Anfangskurse) Terminpapiere, 


Notierungen in % 24.6 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zL) 
0% Konvertierungs-Anleihe (100 zl.) 
10% Eisenbahranleſhe (100 d.-Franken) = 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) ger 
82% Ptandbr der staatl. Agrarbk. (100 G-zL) | — 
8000 Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — 


Obligat, der Stadt Posen (100 G- v. J. 1928 
89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-al) v. J. 1927 
3% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) | 4 


a Posener Vorkr.-Prov.-Ob 


3 
mt la 
u 


% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 23.6. 
"Un r 1000 Mk.) 57.75 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 1 
40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. ian 
80%, Hypothekenbriefe 

Tendenz: behauptet 91.00 

Industrieaktien, Tise 7 . | 237,00 234.00 

. 100.50 1 
24.6. | 23.6. 6. 23, 6. Koln Menon. 9220 
Bank Polski [16$.006| — | Hartwig G. — — Löwe, Ludw. . 

Bk, Kw: Pot: — — IK. Kantorow. — — 
Bk. Przemyt. — — k- Viktor» — — 
en arj — — | Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — f Luban — — 
P. Bl. Ziemian — — [Dr. Roman ay — — 
N Stadhag. — — Wagrow. — - 
Arkona — — | Myn Ziem. — — 
BrowarGrodz. — — | Piechein — — 
Browar Krot, — — į Płótno — — 
Brzeski-Auto — — IP, wna — — 
Cegielski H. == — Sp. Stolarska | — — 
Centr. Rolnik, — — Tri — an 
Centr. Skör — — Unia — pe 
Cukr Zduny — — Wytw. Chem. — 4 
Goplana er — | Wyr,Cer.Krot. — — 
Grodek Elekt. * æ Zw. Ctr, — = 


Tendenz: behauptet. 
Nachfrage B — Angebot, + =Gesebäft * — ohne Ums, 


Danziger Börse. 


D ane hp 23. Juni. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.13%, 


Ztotynoten 57.69, Scheck London 24.9934. 


nicht angespannt 114—120 ; i 
b) jüngere Mastochsen bis zu 10 0 Pede hal e | 27 | 28.6. 
3 Jahren 102— 110 | wurden mit 57.62—76 notiert, Auszahlung Warschau | Aplös.-Schuld 16000 — — — — — — — | 58,75 58,62 
9 te „ 55 mit 57.60—74. TCFFFFFPFF Dr hr 
) mäßig genährte . blös.- angsrect — — 
en: Warschauer Börse. 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 110-116) Warschau, 23. Juni. Im Privathandel wird ge- 
b) Mastbullen „u......:.000.... 100—106] zahlt: Dollar 8.8885, Goldrubel 4.60, Tscherwonetz 
c) gut genährte ältere . 88—98 [1.29 Dollar. 
d) mäßig.genährte oa.r ssoi saso — Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.77, Lorena 
Budapest 155.98, Danzig 173.37, Oslo 238.83. Helsing- Motor. Deutz. 
W ſors 22.457. Spanien 108.80. Kopenhagen 238.72. Riga Nordd. Wolle, 
aj v „ Ausgemästete — 171.80, Lahnn 237.30, Berlin 70. ontrea . 
7 „ gemästet — R RA o 237.30, Berlin 212.76, Montreal 8.908, 2 Free 
—U——“— ñ * olia o. 2. 
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, „Ostdevisen. Berlin, 23. Juni. Auszahlung Posen 
46.875—47.075 (100 Rm, = 212.43— 213.33), Auszahlung 
Kattowitz 46.875—47.075; Anszahlung Warschau 46.875 
bis 47.075; grosse polnische Noten 46.70-47.10. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


der anderen Seite nahm man die geplanten neuer 


Woſewodſchaft Poſen. 


Jahresfeſt der Frauenhilfe 
in Sleßfo, Kreis Gneſen am 22. Juni. 


O. Eine unſerer Nachbarkirchengemeinden — 
Großgolle, Kr. Wongrowitz — feierte am 
letzten Sonntag das Felt des einjährigen Be⸗ 
ſtehens ihrer Frauenhilfe. Ein lange nicht mehr 
erlebter Feſttag für die in ihrer Seelenzahl ſtark 
5 dörfliche Kirchengemeinde, die zu 
en älteſten des Kirchenkreiſes Gneſen zählt und 
in früherer Zeit zahlreiche Nachbargemeinden um⸗ 
faßte. Das Jahresfeſt ſtand unter dem Leit⸗ 
gedanken 1. Korinther 4, 1: „Dafür halte uns 
jedermann: für Chriſti Diener und Haushalter 
über Gottes Geheimniſſe.“ eitgedanke 
fand ſeine anda 


rauen und Mädchen folg⸗ 
ten ergriffen den Ausführungen der Vortragen⸗ 
den, die es verſtand, in zu Herzen gehender ae 
von der Würde und den 1 der deutſch⸗ 
er ar Frau unſerer Tage zu ſprechen. 
Eingerahmt wurden dieſe Vorträge durch Ge⸗ 
meindegeſang, begleitet vom ee e Bis⸗ 
marcksfelde, ferner durch Gedichtvorträge von 
Mitgliedern des Jungmädchenvereins und Lieder: 
vorträge des Gemeindekirchenchors. Angenehm 
unterbrochen wurde die lange Reihe der erſten 
Darbietungen durch eine Kaffeetafel und frohe 
Reigen und Volksliedertänze, die von mit Korn⸗ 
blumenkränzen geſchmückten Mädchen unter Lei⸗ 
tung der Gemeindeſchweſter vorgeführt wurden. 
Gemeindegeſang und ein Schlußwort des Pfarrers 
Smend beendeten die ganz a Innerlichkeit ge- 
ſtellten Feierſtunden, deren Glanz ſicherlich noch 
5 traftge end in dem oft jo mühevollen und 
einſamen Leben unſerer Landfrauen und Lands 
mütter nachleuchten wird. 

Gutsbeſitzer Gohlke⸗Markſtädt ſprach im 
Namen der kirchlichen n ee und der 
Kirchengemeinde allen denen, die bei der Grün⸗ 
8 der Frauenhilfe, ihrem inneren Aufbau und 
bei der Vorbereitun des Jahresfeſtes mitgewirkt 
haben, den herzlichſten Dank aus und bat um 
weitere eifi e Mitarbeit an dieſem Werke evan- 
geliſcher Hilfsbereitſchaft und deutſcher Heimat⸗ 


treue. 
—ů———r5—ꝓZ0-－ 


Tt Wir, 23. Juni. Schwerer Unfall. 
Als der Radfahrer Grzegorek auf Natel 7 2 


utter 115 eit“. Beſonders die 


auf der Chauſſee von hier nach Ruda fuhr, kam 
er an einem Mann vorbei, der eine Senſe über 
der Schulter trug. G. fuhr ſo ungeſchickt, daß er 
unter die Schneide gelangte. Dabei erhielt er 
eine nr Wunde am Halſe und mußte in bedent- 
lichem Zuſtande dem Wirſitzer Kreiskrankenhauſe 
zugeführt werden, wo er bald nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung ſtarb. 

＋Neßt al, 23. Juni. Die Aelteſte. Die 
Witwe Ernſtine Lüdtke in Friedri shorſt konnte 
am vergangenen Sonnabend auf ihr vollendetes 
92. Lebensjahr in ſeltener körperlicher und geiſti⸗ 
ger Geſundheit zurückblicken. Sie iſt die älteſte 
Einwohnerin der Kolonie. 

t Bromberg, 23, Juni. Zwei Opfer der 
Brahe. Aus unbekannten Gründen ertrank am 
20. d. M. beim Baden an den Bromberger 
Mühlen der 20 jährige Alexander Trawinfki. 
Zöchſtwahrſcheinlich ijt der Unglückliche von einem 
Strudel in die Tiefe gezogen worden. Am 
gleichen Tage ereilte der naſſe Tod einen jungen 
Mann namens Piontek, der mit noch zwei an⸗ 
deren in der Nähe des neuen Elektrizitätswerks 
badete. Er ging ins Waller und . in eine 
Untiefe. Seinen Kameraden, die ſelbſt ſehr 
ſchlecht ſchwimmen konnten, gelang es nicht, ihn 
zu retten. Die Leichen konnten in beiden Fällen 
noch nicht geborgen werden. 

t. lat (Kr. Koſchmin), 23. Juni. Eine 
Flurſchau unternahmen am Fronleichnams⸗ 
tage die Landwirtſchaftlichen Vereine von Ko⸗ 
bylin und Siebenwald. Um 2 Uhr hatten 
ſich die e bei Herrn Gutsbeſitzer Oh⸗ 
lert⸗Czeluſzyn eingefunden. Mit 15 gut be- 
ſetzten Wagen und vielen Radfahrern wurden die 
Felder der Gemeinden Caetujayn, Gr. Saleſche 
und Ochla beſichtigt. Es war eine rechte Freude, 
bei dem ſchönen Wetter durch die herrliche Natur 
zu fahren. Mancher Landmann vergaß wohl 
beim Anblick der gut een: Felder und Schläge 
die jetzt fo drückenden orgen der Landwirtſchaft 
und konnte mit größerem Vertrauen auf beſſere 
Zeiten hoffen. Es — — ſich, daß bei Halm⸗ und 
Hackfrüchten gute eſtellung, richtige Düngung 
und fleißiges, rechtzeitiges Bearbeiten gut ange⸗ 
wandt waren und die Pflanzen infolgedeſſen die 
langanhaltende Dürre gut überſtanden tten. 
Nur an einzelnen Stellen auf etwas leichterem 
Boden machte ſich der Mangel an Feuchtigkeit be⸗ 
merlbar. Einige der Teilnehmer verſammelten 
lich nach Schluß der Beſichtigung in Kobylin bei 
Frau Taubner, wo eine Ausſprache über das Ge⸗ 


ſehene erfolgte. 
Flurſchau auf Za⸗ 


+ Panig, 21. Juni. 
wada., Am 19. Juni beſuchten ſechzig Ange- 
trn Ritters 


hörige des Ortsvereins Feuerſtein 
gutsbeſitzer Verſen in en um die dortigen 
Felder zu beſichtigen. ünktlich um 3 Uhr tedden 
die Feuerſteiner in Zawada ein, freundlich be- 
grüßt von Herrn Verſen und ſeiner Gattin. Im 
Schatten der Kaſtanien vor dem Herrenhauſe 
konnten ſich die Ankömmlinge zunächſt nach der 
ſtaubigen Wagenfahrt bei Kaffee und Kuchen er⸗ 
friſchen. Nach einer durch Herrn Verſen gegebe⸗ 
nen Ueberſicht über die Bewirtſchaftung des 
Gutes begann die Beſichtigung. Gleich am niy 
ſtanden zwei prachtvolle eizenſchläge, links 
von Stieglers 22, rechts Karſtens Dickkopf. Die 
Viktorigerbſen hatten ab yag und zeigten 
reichlichen Schotenanſatz. Die wanhalsgerſte. 


Poſener Tageblatt 


och im Stroh. hatte lange und kräftige Aehren. 
ie Rüben deckten trotz der breiten Drillſaat von 
50 Zentimetern faſt vollſtändig die Reihen. Der 
dünngeſäte Petkuſer Gelbhafer, von dem die 
Krähen faſt die Hälfte verzehrt hatten, bekam ge⸗ 
rade Riſpen und zeigte mit ſeiner kräftigen Be⸗ 
ſtockung, mit wie wenig Saatgut man bei richti⸗ 
ger Acker⸗ und Saatpflege auskommen kann 
Ebenſo gleichmäßig ſtand der Sommerweizen 
(Heines Kolben) und das üppige Bohnen⸗ 
gemenge. Auf dem leichten Sandboden ſtanden 
Kartoffeln, Roggen und Lupinenhafer. Auch 
hier war der Beſtand gleichmäßig und ſauber 
Wenn bei den anderen Früchten kaum etwas von | 


Trockenheit zu bemerken war, fo zeigten die Kar⸗ 
toffeln, wie nötig der langerſehnte Regen iſt. — 
Nach 1½ſtündiger Beſichtigung, bei der Herr 
Verſen den Teilnehmern immer wieder die zahl⸗ 
reich erwünſchten e gab, ſtattete bei 
der anſchließenden Abendtafel Herr Netz⸗Liſſa den 
freundlichen Gaſtgebern im Namen des Vereins 
aufrichtigen Dank ab. Die lebhaft einſetzende 
Debatte bewies das rege Intereſſe der Feuer⸗ 
ſteiner, welche von dieſer . viel Anre⸗ 
gung mit nach Hauſe nahmen. ögen ihnen die 
gleichmäßigen, kräftigen und überaus ſauberen 
Felder noch lange vor Augen ſtehen und zur Nach⸗ 
eiferung anſpornen! 


der role Hahn im Kreiſe Konitz. 


Vier ſchreckliche Feuersbrünſte. 
Ungeheurer 


Nach den ſchweren Feuerkataſtrophen in den 
Kreiſen Wollſtein und Jarotſchin iſt jetzt auch 
der Kreis Konitz in Pommerellen in den letzten 
Tagen von vier ſchweren Feuers⸗ 
brünſten heimgeſucht worden, die ganz enor- 
men Schaden angerichtet und vier Familien ob⸗ 
dachlos gemacht haben. In der ſtaatlichen Förſte⸗ 
rei Asmus, zur Oberförſterei Laſka gehörig, 
wurden durch Großfeuer 10 Hektar ſechs⸗ bis fed: 
aehnjähriger Waldbeſtand vernichtet. Der Staat 
erleidet einen beträchtlichen Schaden. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt bisher noch unbekannt. — Ein 
zweites größeres Feuer wütete in Lut om. Hier 
war auf dem Abbau des Michael Przyradzki, an: 
eblich durch Funkenauswurf aus dem Schorn⸗ 
kein, ein größerer Brand ausgebrochen, der in- 
olge der Trockenheit und an den Strohdächern 
reiche Nahrung fand. 


Das Fe vernichtete das Wohnhaus Stall, 

une mit Anbauten vollſtändig. 
P. erleidet einen ganz beſonders großen Schaden, 
da er nur mit 7500 Zloty verſichert iſt, während 
ſich der Schaden auf 20 000 Zloty beläuft. — Ein 
drittes Großfeuer hat in Czerſt einen enor: 
men Schaden angerichtet. In der Mahl: und 
Schneidemühle des Kaufmanns Behrendt brach 
rauf bisher unbekannte Weiſe ein Feuer aus, das 
den ganzen Betrieb in Schutt und Aſche legte. 
Der Schaden iſt auch hier ſehr groß, zumal der 
Betrieb ſtillgelegt iſt und auch verſchiedene Ar⸗ 
beiter brotlos geworden ſind. 


Das vierte und größte Feuer 
e das Dorf tin PaA ſchwer heimgeſucht. 
ei dem Beſitzer Trzebiatowſki brach auf unauf⸗ 
geklärte Weiſe ein Brand aus, der in wenigen 
Augenblicken das geſamte Gehöft in ein Flam⸗ 
menmeer hüllte. Hier gab es keine Rettung 
mehr, und die Befürchtung um die Nachbarhäuſer 
ſollte leider auch bald bewahrheitet werden. Das 
Feuer griff auf die Beſitzung des Bernhard Niſki 
und von dort auf die Beſitzung der Witwe Minna 
Kempin über und vernichtete ſie vollſtändig. 


A ® 
Getreidemäher 
‚Deering‘ neueste Ausführung 


sowie alle landw. Maschinen 
liefert zu günstigen Bedingungen 


‚AM OLA“ Sp. 2 o. o., Poznan 


ul. Bukowska 11/13 Telefon 71-71, 


Bernhardiner 
Bier 


verlangt überall 
aus der Dampfbrauerei 


J. Korab-Kowalski 


in Konin, 


Zu kaufen in allen Fahrradhandlungen. 


HNERAUGEN 
bejeitigt ſchnell und ſicher Hühneraugen⸗ 
pflaſter„EINS-ZWEI-DREIL. Glänzend 
bewährt. Erhältlich in Drogerien, Apo⸗ 
theken, wo nicht zu haben, Mrobererſand 
direkt gegen Voreinſendung von 21 1,75. 


st. Müller, Laboratorium, Poznań, 
Wroclawska 15 a. 


totterer! Schönes 


Nehme nur perſönl. Meld. Fron b immer 


z. d. Ferienkurſen bis zum 
mit 2 Betten zu vermieten. 


29. 6. an. Nagel, Cieſz⸗ 
kowskiego 3. 
Junges Berimer Chepaar 

Ber 20:21 I rechts. 
Zimmer 


ſucht möbl. Zimmer m. 
bei älterem Ehepaar vom 


Küchen⸗Benutzung v. 1. 7. 
Off. erb. unt. 946 a. Ann. 

1. Juli an ruhige Dame zu 
vermieten. Meld. 10—12 v. 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Juliuszaſoſſaka 21 pir , 


oznan, Zwierzyniecka 6. 
Balfonzimmer 


f. 2 Herren zu vermieten. 
Al. Szewska 12 II. 


— Mehrere Familien obdachlos. 
Sachſchaden. 


Die Brandſtätte bot ein ſchreckliches Bild. 
Reſte von Mauern ragen als letzte Zeugen der 
Kataſtrophe gen Himmel. Bei Trzebiatowſki ver: 
brannten das Wohnhaus, Scheune, zwei Ställe 
und das geſamte tote Inventar. Der Schaden 
beträgt 15 000 Zloty. P., dem nichts von feinem 
Eigentum als das nackte Leben blieb, war nicht 
verſichert. Bei Niſki brannte das Wohnhaus, 
Stall, Scheune und das ſämtliche tote Inventar 
nieder, Der Schaden beträgt 20 000 Zloty, iſt 
jedoch nur mit 8000 Zloty gedeckt. ei Frau 
Kempin brannte ein Teil des Wohnhauſes, fer⸗ 
ner die Scheune, Stall und ein Schuppen nieder. 
Vom Inventar konnte ein Teil gerettet werden. 


Der Schaden iſt hier noch nicht feſtgeſtellt, die 
Verſicherungsſumme beträgt nur 3000 Pr Wie 
der Rieſenbrand entſtanden ift, wird die Unter⸗ 


ſuchung ergeben. Die Abgebrannten, die nichts 
retten konnten, ſind einſtweilen bei guten Mit⸗ 
bürgern einquartiert und auf das Gnadenbrot 
ihrer Mitmenſchen angewieſen. 

—— 


Schwere Autokataſtrophe bei Tuchel 


3 Perſonen getötet. 


Am Sonnabend ereignete jih auf der Tuhel— 
Konitzer Chauſſee, zwiſchen Tuchel und Bladau, 
ein furchtbares Autounglück. Das Perſonenauto 
des Händlers Sprengel hierſelbſt befand ſich in 
ziemlich raſcher 8 l 
reifen durch einen ſcharfen Gegenſtand zerſchnitten 
wurde. Das Auto geriet ins Schleudern und 
ſauſte mit voller Geſchwindigkeit an einen ſtarken 
Chauſſeebaum. Die Inſaſſen wurden ſofort her⸗ 
ausgeſchleudert, und der Tucheler Poliziſt Kan⸗ 
tecki erlitt auf der Stelle den Tod. Nach etwa 
fünf Minuten verſchied auch der zweite Verun⸗ 

lückte, Gaſtwirt Spojda aus Sehlen, Kr. Tuchel. 

er dritte Inſaſſe erlag ſeinen Verletzungen auf 
dem Transport zum hieſigen Eliſabeth⸗Kranken⸗ 
haus. Der Chauffeur kam wunderbarerweiſe nur 
mit dem Schrecken und einigen Hautabſchürfungen 
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davon. Der Händler Sprengel erleidet, da das 
Auto vollkommen neu war, einen großen Schaden, 
weil das Auto vollitändig zerſplittert ijt und noch 
nicht gegen Unglücksfälle verſichert war. 


— — 


Beim Wachdienſt erſchoſſen. 


+ Thorn, 23. Juni. 

In der Nacht zum 22. d. M. ereignete fih hier 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Soldat Leon 
Chrapowſki vom 63. Infanterie⸗RKegiment Thorn 
hatte Wachdienſt an den Munitionsmagazinen: 
Er bemerkte plötzlich, wie ſich ihm jemand 
näherte. Seinen Inſtruktionen gemäß rief et 
den Herankommenden an und forderte ihn drei? 
mal auf, ſtehen zu bleiben. Als der Angerufene 
ſich trotzdem vorwärts bewegte, machte Ch. von 
ſeiner Waffe Gebrauch. Der Schuß tötete den 
anderen auf der Stelle. Wie ſich bald heraus: 
ſtellte, handelt es ſich um den Soldaten Feliz 
Adamczak, der ebenfalls in der Nähe ſeinen 
Wachdienſt verſah. Es ift anzunehmen, daß er 
des Regens wegen in dem Wächterhäuschen, vo f 
dem Ch. ſtand, Schutz ſuchen wollte. 

— — 

7 Culmſee, 23. Juni. Ein grauenhafte 
Selbſtmor d. Dieſer Tage ereignete fih zwi? 
ſchen Culmſee (Chelmza) und Thorn, in der Nähe 
der Station Oſtaſzewo, ein ſchrecklicher Selbſt⸗ 
mordfall. Eine unbekannte Mannsperſon mwari 
ſich vor den in voller Fahrt befindlichen Grau 
denzer Zug und erlitt den Tod auf der Stelle. 
Dadurch, daß kurz zuvor die Dampfpfeife ertönte 
und bald darauf der Zug mit aller Gewalt zum 
Stehen gebracht wurde, bemächtigte ſich der Rei⸗ 
ſenden eine große Panik, da alle der Meinung 
waren, daß ſich eine Kataſtrophe ereignet hätte. 
Den aus den Abteilen ſtürmenden Reiſenden bot 
ſich ein grauenhafter Anblick dar. Quer über die 
Gleiſe lag die furchtbar verſtümmelte Leiche eines 
etwa 30 Jahre alten Mannes und daneben im 
Graben der Hut und der vom Rumpf getrennte 
Kopf. Die Perſonalien des Selbſtmörders konn’ 
ten noch nicht feſtgeſtellt werden. N 


Landaufenthalt 
ſucht junge Dame für ca 
3 Wochen. Off. mit Preis 
angabe u. näher. Beſchreib. 
unter 953 an Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp. z o. o., Poz“ 
nan, Zwierzyniecka 6. 


Primaner erteilt 
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Deutſch⸗evgl. Lehrer, 29 F 
alt, in geſicherter Stellung, 
ſucht menbekanntſcha) 
zwecks baldiger 


Heirat. 
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Beſtellungen auf 
Dampfpflugarbeiten 
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Treibriemen 
brit 


10 m lang, 13 cm bre 
günſtig ab zugeben 
Off. u. 945 an Annon 
Exp. Kosmos Sp. z o. % 
Poznan, Zwierzyniecka 


Tel. 21-24. 


L. und 3. Auguſt: Verbandswettkämpfe 
der polniſchen Jugendvereinigung im Schie⸗ 
; ßen und in der Leichtathletik auf dem 
3. Sokolplatz. (Straßenbahnlinie 3.) 
| Auguſt: Schwimmfeſt. Programm: Hu⸗ 
1 moriſtiſche Schwimmdarbietungen. 
- ugni: Klubrennen um den Pokal von 
„Warta“, organiſiert von der Radfahrer⸗ 
f fettion des Sportklubs „Warta“. 
u, 12 Radrennen um Poſen, organi⸗ 


tert vom Poſener Bezirk der polniſchen 
ugendvereinigung. Start und Ziel auf 
u dem Gofólplag.. (Straßenbahnlinie 3.) 
„Auguſt: Klubrennen, organiſiert von der 
Radfahrerſektion des Sportklubs „H. Ce- 
gielſti“. 


— — 

ber wird deutſcher Finanzminiſter? 
N Berlin, 24. Juni. 
Von amtlicher Seite wird zur Frage der Neu⸗ 
i da ung des Reichsfinanzminiſteriums erklärt, 
fü Schritte für die Ernennung des Nachfolgers 
ur Dr. Moldenhauer am Sonnabend nicht mehr 
möglich geweſen ſeien, und zwar beſonders wegen 
aur Verhandlungen der Länderkonferenz. Vize⸗ 
u hler Dietrich weilt gegenwärtig in Leipzig, 
m dort den Weltpelzkongreß zu eröffnen. 
taseichskanzler Dr. Brüning empfing Mon⸗ 
f te gg den Fraſtionsvorſitzenden der Demo- 
guten, taatsſekretär a. D. Meyer. Der 
Yerdstanzler wird fih außerdem erneut mit der 

utſchen Volkspartei in Verbindung jegen, um 
uch mit dieſer Partei über die Fragen zu ver⸗ 
pendeln, die ſich aus der Umbejegung im Reihs- 

inett ergeben. 
i Wie die „D. A. 3.“ erfährt, wird Reichswirt⸗ 
weftsminijter Dietrich ſchon heute nachmittag 
~ ckkehren und dann nochmals Weſehung en 
Nit dem Reichskanzler über die Beſetzung des 
eichsfinanzminiſteriums führen. 


Die deutſchen Finanzſorgen. 


p Berlin, 24 Juni. (R.) Ueber die Unterredung, 
Rez geſtern Reichskanzler Brüning mit dem 
2 ichswirtſchaftsminiſter Dietrich hatte, be⸗ 
ichtet die „Bof. Ztg.“: Dietrichs Pläne jei- 
| 55 Sinanzjanierung weichen zum Teil von denen 
oldenhauers ab. Dietrich hält den von der 
eußiſchen Regierung dem Reichsrat gemachten 
EN orſchlag für günſtiger, ein Notopfer in 
| — Höhe von 2% v. H. entſprechend dem Beitrage 
der. Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu der Ar- 
deltsloſenverſicherung zu erheben und den Kreis 
— von dieſem Notopfer Betroffenen zu beſchrän⸗ 
| Vor Der Ausfall, der ſich aus dem abweichenden 
dunſchlag ergibt, jol zum Teil gedeckt werden 
tý größere Streichungen im Etat. 


Was wird die deutiche Volks: 
partei tun? 


Berlin, 24. Nel u) Der gejtrigen Abend- 
bung der Reichstagsfraktion r Deutſchen 
l Volkspartei wird von den Blättern die größte 
folitiſche Bedeutung beigemeſſen. Der Partei⸗ 
Üdrer Dr. Scholz wird, wie die „D. A. Z.“ er⸗ 
et, heute den Reichskanzler davon unterrich⸗ 
u db, die Volkspartei unbeirrt auf ihrer 
3 yoten ntſchließung beharrt: Sie wird das 
Kotopfer ablehnen, es fei denn, daß es organiſch 
M den Rahmen eines Geſamtprogramms einge⸗ 
fügt werde. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſpricht fogar 
yon einem volksparteilichen Ultimatum und 
egt den volksparteilichen Fraktionsbeſchluß da⸗ 
in aus, falls eine Einigung nicht zuſtande 
mt, die Deutſche Volkspartei auch den Reichs⸗ 
dußenminiſter Dr. Curtius aus dem Kabinett 
zurückziehen würde. 


Nach den Mitteilungen des polniſchen Bolts- 
(ultehzerverbandes vergrößern j 2 rlich 
000 Kinder die Millionenzahl der 
Ma alphabeten. Der Grund ift der große 
Vangel an Schulräumen. Während jährlich 
m neue Schulzimmer notwendig ſind, werden 
ur an 600 gebaut. . 


* 
i Die Leitung des mitteldeutihen Senders will 
in Zukunft auch ein Rundfunfprogramm 


In Blindenſchrift herausgeben. 


Poſener Tageblatt & 


Bon der Grünauer Regatta. 


Der Sieg der Amicitia im Verbands⸗Achter vor dem Berliner Ruderklub; oben rechts; der 
7 ſiegreiche Kaiſer⸗Vierer der Amicitia. 
Bei herrlichem Sonnenſchein kamen am Sonnabend und Sonntag auf dem Langen See bei Grünau 


die Wettkämpfe der großen Berliner Regatta zum Austrag. 


ie vorbildliche Rennſtrecke war 


von beiden Seiten von Tauſenden von Zuſchauern umlagert. 


Aufruf zum Euchariſtiſchen Kongreß. 


Fahnen und 


Das Vollzugskomitee des Euchariſtiſchen Kon⸗ 
reſſes hat folgenden Aufruf an die Bürger⸗ 
hart der Stadt Poſen erlaſſen: 

Am Donnerstag, dem 26. Juni, beginnt der 
erſte Euchariſtiſche Landeskongreß in Polen. An 
dem wc nimmt der Papit durch feinen Les 
gaten, Erzbiſchof Marmaggi, teil. 

Der päpſtliche Legat — 5 am Mittwoch, dem 
25. Juni, um 5.07 Uhr na i 0 

Das ift ein Moriani Ereignis. Wir 
wenden uns an die Bürgerſchaft unjerer Stadt 
mit dem warmen und herzlichen Appell, daß ſie 
auch diesmal die frühere polniſche Gaſt⸗ 
freundſchaft gegenüber dem päpſtlichen 
Legaten und dem ganzen Kongreß erweilt. 

Wir bitten: 


1. National⸗ und Papſtflaggen aus⸗ 
n f 

die Fenſter mit Klebzetteln zu 
ſchmücken; 


3. die Shaufeniter feſtlich zu deto- 
rieren und am Abend zu illuminieren; 


4. die künſtleriſch in Metall ausgeführten 
Kongreßabzeichen möglichſt zahlreich 
zu kaufe 


n. 
In Poſen trifft ſich ganz Polen, es kom⸗ 
men zahlreiche Pilgergruppen teurer 


mittags in Poſen ein. f 


illuminieren. 


Volksgenoſſen aus Amerika, Frankreich, Deutſch⸗ 
land und der ganzen Emigration. Zeigen 
wir ihnen unjer Bruderherz! 

Sie ſollen in uns Gaſtgeber finden, die 
den alten polniſchen Traditionen 
treu geblieben ſind. N 

Poſen iſt in den Tagen des Kongreſſes die 
Metropole Jeſu Ehriſti im Allerheilig⸗ 
ten Sakrament. 

Möge der Geiſt Seiner heiligen Lehre die 
gegenſeitigen Beziehungen der zahlreich verſam⸗ 
melten Kinder unſeres großen Vaterlandes durd- 
dringen!“ 

Der Aufruf iſt unterzeichnet von 4 Dr. 
Ganttowjti als 1 des Vollzugs⸗ 
komitees, dem Geiſtl. Prälaten 8050 Pradzyn⸗ 

ti als Generalſetretär und dem Geiſtl. Ignacy 

oſadzy. 

Geſtern abend ſind mit dem Warſchauer Kurier⸗ 
zug zum Kongreß die Biſchöfe Szlagowſki 
aus Warſchau un elowicti eingetroffen; 
ie wurden auf dem Bahnhof von dem Apoſtol. 

rotonotar, Domherrn Dr. e als Belegt und 
dem Redakteur Jarochowfki als Delegierten 
des eg a des Euchariſtiſchen Kon⸗ 
greſſes begrüßt. 


Aus der Republik Polen. 


Die Staroſten 
und die Lebensmittelpreiſe. 


Der Innenminiſter General Skladkowſki 
hat folgendes Rundſchreiben an alle Woje- 
woden erlaſſen: „Ich habe während meiner In⸗ 
ſpektionsreiſen feſtgeſtellt, daß einige Gta- 
roſten gar keine Paal edge beſitzen 
über die laufenden Preiſe für Roggen, Weizen 
und Brot auf den Ortsmärkten, oder daß ſie im 
Beſitze ungenauer Informationen ſind. Im 
Hinblick auf die große Bedeutung, die ich 
perſönlich einer rationellen Geſtaltung der Brot⸗ 
preiſe beimeſſe, wollen Sie, Herr Wojewode, ner: 
anlaſſen, daß alle Staroſten im Bereich der Ihnen 
unterſtellten Wojewodſchaft dane über die 


Preiſe der wichtigſten Lebensmittel, wie Fleiſch. 


— —— — 


die letzlen Telegramme. 


Um eine neue engliſche partei. 


24. Juni. (R.) Die engliſche to nfe r- 
vetive Barlamenisfraftion will heute 
li den Spaltungsverſuchen innerhalb der eng⸗ 

j en ag en O . 

en. Nach einer Meldung aus Lo 

dae ſich der lonſervative Parteiführer Baldwin 
R gegen die Zeitungsverleger 

ord Beaverbroot und Lord Rother- 
ver re wenden, von denen die Abſplitterungs⸗ 
Lehn g beſonders gefördert worden ſind. 


R ute in einem feiner 
Blätter othermere fordert he Ari f — 


dazu auf, eine neue 

— deu, die 10 zunächſt einſetzen foll für 
j öle, für Abbruch der diplomati- 
en Degiepängen zu Rußland und für die 
gie nterdrüdung der Unruhen 
ndien., Gleichzeitig erklärt Lord Rother- 
in einem Schreiben an Lord Beaverbrook, 
er mit Beaverbrools AT ein ver⸗ 
den jei, auch die Einfuhr von Lez 
mitteln und Rohſtoſſe mit Zöllen zu 

g legen, Ferner bezeichnet Lord Rothermere 
erd Benverbroot als die einzige Perſönlich⸗ 
En R, r den Führer einer neuen Partei in 


4 5 


ETT 
== 


~ 
lad 
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Bereifelter Anſchlag auf einen 
Bari franzöſiſchen D-Jug. 

Nam-ts, 24. Juni. (R.) In der vergangenen 
Bahn wurde von unbekannten Tätern auf dem 
N on ein 1 sesi 
0 och rechtzeitig entdeckt wurde. ie Uebel⸗ 
ter r Weichenſtellhebel 
um „einen Strick miteinander verbunden, 
zur Euf dieje Weiſe den D⸗Zug Paris Dijon 

ntgleiſung zu bringen. 


Profeittelegramm gegen die Oſtafrika- 
vorſchläge der engliſchen Regierung. 


Nairobi, 24. Juni. (R.) Die Konferenz der 
Anſiedler aus Tanganyita und Kenya 
ſandte an den Staatsſekretär für die Kolonien 
telegraphiſch eine Erklärung, die die Empfehlun⸗ 

en des Weißbuches der Regierung über den Zu: 
ammenſchluß der drei oſtafrikaniſchen Gebiete 
und über die Eingeborenenpolitit in Oſtafrita 
als un annehmbar bezeichnet. Die Erklärung 
wendet ſich insbeſondere gegen die politiſche und 
wirtſchaftliche Gleich berechtigung der Ein: 
geborenen. 


Enkwichener Raubmörder. 
Lüneburg, 24. Juni. (R.) Aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängnis entwich der Raubmörder 
Axelſen. Seine Verfolgung blieb bisher er⸗ 


gebnislos. 
Der Flottenpakt. Š 
Wajhington, 24. Juni. (R.) Der Sonderaus⸗ 
ſchuß des Senats ſtimmte dem Londoner 
Flottenpakt mit 16 gegen 4 Stimmen zu. 


Nach Heuyort. 

Dublin, 24. Juni. (R.) Das Flugzeug „S o u- 
thern Croß' ijt hie: um 4.30 Uhr früh von 
dem Flugplatz Portmarnock zum Fluge nach 
Neuyork geſtartet. 


Juſammenſtoß. 


23. Juni. (R.) Ein Perſonendampfer 
5 Fähre ſtießen auf dem Tönsberg⸗Fiord 
zam men. Bier Inſaſſen der Fähre kamen ums 
Leben. 


: 2 


formiert ſin 


Ezechowicz hatte keine Unterredung 


Warſchau, 24. Juni. In einigen Blättern ijt 
eine Unterredung mit dem früheren Mi⸗ 
niſter Czechowicz über das Verhältnis zwi⸗ 
ſchen Regierung und Parlament erihienen. Herr 
Szechowicz hat dem Journaliſtenſyndikat einen 
Brief zugeſchickt, in dem er erklärt, daß er nie⸗ 
mandem eine Unterredung gewährt habe, und 
daß er den gerichtlichen Weg beſchreiten 


werde. 
Beſuch in Gdingen. 


Am 3. Juli werden in Gdingen ſieben däni⸗ 
ſche Schiffe erwartet, darunter der Schulkreuzer 
„Hojmdal“. Das däniſche Geſchwader wird 
bis zum 7. Juli im Hafen von Gdingen liegen. 
Am 5. Juli trifft ein Geſchwader von engli- 
ſchen Torpedobooten in einer Stärke von 
zehn Einheiten in Edingen ein. Die Hälfte des 
Geſchwaders geht in Edingen vor Anker, die an= 
dere in Danzig. i 


Polen und Rumänien. 

Warſchau, 24. Juni. (Pat.) Die . 
gen, die in der vergangenen Woche in Warſchau 
in freundſchaftlichem Geiſte zwiſchen Polen und 
Rumänien geführt wurden, ſind geſtern mit 
der Unterzeichnung der polniſch⸗rumäniſchen Han⸗ 
dels⸗ und eee e im Außenmini⸗ 
ſterium abgeſchloſſen worden. Da alle Fragen, 
die beide Länder intereſſieren, günſtig erledigt 
worden ſind, iſt zu erwarten, daß die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Polen und Rumänien 
auf die breite Baſis geſtellt werden, die für ſie 
geſchaffen worden iſt. 


— — 


der Kreuzer „Nöln“ in Danzig. 

Danzig, 23. Juni. (Pat.) Heute mittag 1,20 
Uhr gab der polniſche Generalkommiſſar 
Straßburger mit ſeiner Gemahlin ein Früh⸗ 
ſtück zu Ehren des Kommandanten des 
deutſchen Kreuzers „Köln“. Während 
des Frühſtücks wurden die üblichen Trink: 
ſprüche ausgetauſcht. 

Morgen findet ein Empfang ſtatt, der von 
dem Kommandanten des Kreuzers „Köln“ an 
Bord des Schiffes für alle Perſönlichkeiten gege⸗ 
ben wird, die Gaſtgeber des Kreuzerkommandos 
waren. Darauf erfolgt die Abfahrt des 
Kreuzers. 


Butter uſw., auf den Ortsmärkten ſtändig in⸗ 


„Mutter Eva“ 7. 


Gräfin Eva von Thiele- Winkler 
Bre geſtorben. 


Am Sonnabend ſtarb in Miechowitz in 
Oberſchleſien nach ſchwerer Krankheit, die 63 Jahre 
alte Gräfin von Thiele⸗Winkler im 
Volksmunde „Mutter Eva“ genannt. 

Die hohe Dame hat den größten Teil ihres 
Vermögens zu mildtätigen Zwecken verwandt, und 
wohl kein Einwohner von Miechowitz und Um⸗ 
gegend hat ſich in der Not erfolglos an dieſe 
hochſtehende Wohltäterin gewandt, deren ganzes 
Leben überhaupt nur aus Barmherzigkeit und 
Arbeit für ihre Mitmenſchen beſtand. 

Jetzt ruht die edle Cale in ihrem ſchmucken, 
kleinen Häuschen im 4 von Miecho⸗ 
witz, eingebettet in einer Fülle von Rofen, denen 
ſich immer wieder weitere Blumenſpenden von 
dankbaren Menſchen anſchließen. Die Beerdigung 
wird am Mittwoch ſtattfinden. 


— 


Die deutſche Reichspoſt. 


Berlin, 24. Juni. (R.) Die deutſche Reichs⸗ 
poſt will im Rahmen der Notgeſetze demnächſt 
umfangreiche Beſtellungen an die in Frage kom⸗ 
menden Industriezweige erteilen. Laut „Berl. 
Börſen⸗Kurier“ ſind die Verhandlungen inzwi⸗ 
ſchen ſoweit gediehen, daß ſich der Verwaltungs⸗ 
rat der Reichspoſt bereits am kommenden Frei⸗ 
tag mit der Angelegenheit beſchäftigen wird. Der 
Reichspoſtminiſter habe für die Auftragserteilung 
gewiſſe Bedingungen an die Lieferinduſtrie ge⸗ 
ſtellt. So ſollen ſich die Lieferfirmen einmal dazu 
bereit erklären, einen Preisnachlaß im Ausmaß 
von durchſchnittlich 10 Prozent vorzunehmen. 
Geus jollen fie ſich verpflichten, auf Grund dey 

onderbeſtellungen Arbeiter einzuſtellen. 


—— —ꝛ 


Italiens Friedensſtreben. 

Nom, 24. Juni. (R.) Ueber den italieniſch⸗ 
öſterreichiſchen Schiedsvertrag äußerte ſich 
der italieniſche Außenminiſter Grandi im ita⸗ 
lienſchen Senat. r Vertrag war im Februar 
anläßlich des Beſuches des öſterreichiſchen Bun⸗ 
deskanzlers Schober in der italieniſchen Haupt⸗ 
ſtadt abgeſchloſſen worden. Grandi erklärte, 
Italien ſei feſt davon überzeugt, daß das beſte 
und einzige Mittel, den Face edanken p 
ſchützen, darin beſtehe, freun dea Verhält⸗ 
niſſe mit anderen Staaten Gle egründen und zu 
feſtigen bei vollkommener Gleichbere tigung und 
ohne jeden Vorbehalt. Italien fei der erite 
Staat, der aus ſeiner Geſinnung und ſeinem poli⸗ 
tiſchen Handeln den Unterſchied zwiſchen Siegern 
und Beſiegten ausgelöſcht und den Nationen 
freundſchaftlich die Hand gereicht habe, die unter 
dem Kriege am meiſten zu leiden gehabt hätten. 
Am großen Werke der europäiſchen Wiederver⸗ 
ſöhnung könne die Handlung beider Staaten 
nicht mißverſtanden werden. 


———ͤ—-— 


die Angſt hat große Augen. 


Moskau, 23. Juni. Ein beliebtes Partei» 
argument der Sowjets, mit dem ſie oft auf 
innerpolitiſchem Gebiete, aber auch im Auslande 
operieren, iſt die Gefahr, die angeblich der 

owjetregierung ſtändig von ſeiten der weſt⸗ 
lichen J achbarn, beſonders aber von feiten 
Polens drohe. Von dieſer eingebildeten Ge» 
fahr ſchreibt die ganze Sowjetpreſſe, davon 
ſprechen bei jeder Gelegenheit die Mitglieder der 
Regierung, die einzelnen Diktatoren und Führer 
der kommuniſtiſchen Partei. RER 

Letztens ir die „Prawda“ in einem Ian» 
gen Artikel nahzumeifen, daß ſich Polen zu 
einem Marſche auf die Ukraine vorbereite. 
Im Zusammenhang damit ruft das Blatt zu 
einer weiteren Vergrößerung der Streitmacht der 
Sowjets auf, die auf einen weiteren Ausbau der 
Induſtrie und eine Umgeſtaltung der 4 i⸗ 
jhen Dorfwirtſchaft geſtützt fein fol. (Es ift die 

eiche Angſt, die Polen gegenüber feinem wefts 
À en Nachbar hegt, und die anſcheinend ein Pri» 
vileg der öſtlichen Völker ift. Red. „Poj. Tgbl.“) 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


lexander Jueſch. ir den 
„ Kosmos Sp. 20,0, 


etei! 
Verlag „Balkner apa pent Co -a Sp. Aka. 


Zum Bezu 
unjerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellun en 
auf das „Poſener nguli, Sepiem ür 


die Monate Juli, Auguſt, September 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
a8 0 . ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 

283 oder unmittelbar an den, Verlag 

des Boſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Jür Jeitungsbezug“. 


Poſener Taqeblatt = 


| Jungen 


Ihre am 28. Mai stattgefundene Stellmad) er 
’ 


b b V ermöhlung ſelbſtändigen Arbeiter, ftellt 
geben bekanni. fofort ein. Jan Machuletz. 


GFabrikbesitzer Karl Stier u. Frau . re ede, 
Christine, geb. Stenzel 2 


Ostrów, Juni 1930. 22 
mädchen 


Below⸗Anotheſches n eum für alles 


n, t III. x i 
pegnen) Daip Tani — A mit Kochkenntniſſen der pol- 


Am Donnerstag, 26. Juni, 8¼ Uhr [ niſchen u. deutſchen Sprache 
abends, findet im Turnſaal des Lyzeunts eine || mächtig, geſucht vom 1. Juli 


Elternverijammlung Walykrólowej Jadwigi i 


ftatt, in der cine Ausſprache über Mädchen- links, zwiſchen 10—2 


Klein-Kralt- 
Motoren 


7 mit2Schwung- 
rädern u. Ver- 
dampfungs- 
kühlung, fest- 
stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gemerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
A Telefon 52-25 
Poznań, $w Mieliyaskiego 6. 


Heute abend entſchlief ſanft nach einem 
von Gott reich geſegneten Leben unſere 
inniggeliebte, gute Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Hedwig Jann 


geb. Kennemann. 


u und Mädchenbildung paas 


ift. Zutritt haben nur Mitglieder des Below» Ich ſuche zum 1. Juli 1930 Für ſofort oder ſpäter 


Knotheſchen Schulvereins. J. A.: dienſimädchen Buchhalterſin] 


Dr. Behrendt. zin meinen Kleinſtobt⸗Haus⸗ beider Landesſprachen mächtig, 2 
halt, das auch Kochkennt⸗ Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften an 
niffe hat. Wietſchaft ohne Otto Zeidler, Wolfztyn, Fabrit konzentt. Frucht, 


Suche mit 15 000 zł in bar kätige Viehhaltung Meld. bitte u. eſſenzen und Obſtwein⸗Kelterei. 
2 947 an Annoncen⸗Exped. 
fl | À || re Sp. z o. o., Poznan, 
wierzyniecka 6. P — t 
Sohn achtbarer Eltern mit Tüchtige Gã erin ió 
i LE uter Schulbildung ſucht für Verkauf, Binderei und leichtere Arbeiten ſuche i 
in Handelsunternehmen oder Landwirtſchaft. Offerten Si hina, iS für hieſige große Schloßgärtnerei. Deuti u. Polniſch 
von nur Selbſtintereſſenten unter 940 an Ann. ⸗Exp. ga N in Wort und Schrift erwünſcht. Angenehme Dauer 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Kaufmannslehrling ſtellung! Bewerbungen erbittet B beraäriner A 


N t i 0 i | 9 m q 1 f f Off. unter 952 an Ann.» ng. Gartenverwa es env 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., | Pleb in Pizcayna (G.-51.) 
Wir ſuchen für unſer Getreidegeſchäft, verb. m. Dampf- 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fräulein ſucht v. 1. 7. Stell. 
mühle z. 15. Juli einen nüchternen, ehrlichen evangel. ni gras od. 5 Stütze Chauffeuc-Monteur, 
er Hausfrau. . unter | Sohn ehem. Rittergutsbeſ., 20 Jahre alt, 41 Mon 
8 Lagerverwalter „Ainderlieb 949“ an! tagepraxis, ſucht Stellung zu erſtklaſſ. Auto auf Herr“ 
Kaution in Höhe von 21 2000.— erforderlich. Bewer⸗ Ann Kosmos S 1 h . i 
bungen mit felbſtgeſchriebenem Lebenslauf und Zeugnis- rp. Kosmos Sp. z Polniſch perfekt. Zeugnisahſchriften, Refer, Lichtbild 
abſchriften zu richten an Deutſche Kornhaus - Ge- b. o., Poznan, Zwierzy⸗ zur Verfügung. Gef. Off. unt. 950 an gr: wer 
noſſenſchaft, Janowiec, pow. Żnin. niecka 6. Kosmos p. ö b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Aktiva Bilanz per 31. Dezember 1929 | 
| z g 21 gr n 21 gr 21 ſer 


Kasse.. 270 614159 Aktienkapitals 1 500 000 — 
Guthaben bei der Bank Reserven L294 75851] 1 794 755 |5! 


im 76. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 


Hedwig von Kotze, geb. Jonanne, 
Anna Marie Jouanne, 
Hildegard Jouanne, 

Max Jouanne, 

Elifabeth Jouanne, 

Fritz von Kobe, 

Joachim von Izenplitz. 

| 4 Enkelkinder und 

> 1 Urenkelin. 

Lekno (Kr. Sroda), den 21. Juni 1930. 


Trauerfeier Donnerstag, den 26. Juni, /5 Uhr. 
Abholung auf Wunſch zum Zuge 15.34 Uhr Sroda. 


Passiva 


Polski und P. K. O. ... 509 824005 Einlagen: 
Guthaben bei ger Bank a) Befristete 49410 678]: 
Am 21. Juni abends 9 Uhr ſtarb unſere hoch⸗ Gospodarstwa Krajowego| 596 6111350 1 377 04999 b) unbefristete |1 950 350/69|11 361 029 |24 | 


Kupon 38 950/07 Konto- Korrent- Kreditoren 


3 612 389 |98 | 
Screen site 92 409141 Rediskontierte Wechsel: | 


verehrte liebe Prinzipalin 


eh indie serie a) im Inlande 552 705/7 
N OA NE 231 l —— 
Frau Rittergutsbeſitzerin FFF . 719142] 2 232 425 18 
c) Obligationen 5 2 950099 Loro inländ. Banken .... 306 937198 * 
d) Aktien 228 84690] 282 45712 Loro ausland. Banken 188 939 46] 495 877 
Beteili 452 937137 Nostro inländ. Banken .. 1 686165 z 
We u. Pe EL Nostro ausländ. Banken 108 583/94 110 270 59 
ertpapiere des Reserve- 2 
Wi BERN 137 412/75 Hypotheken 2 268 


Loro inländische Banken ..| 455 630/88 
Loro ausländische Banken 18 862165 
Nostro inländische Banken 22 090194 


Verrechnungen 628 408,69 


474 49353 Vorübergehende Rechnun- 


auf Schloß Lekno. 


Seenans˖gamsmd 


Tief erſchüttert beklagen wir den Heimgang der Nostro ausländ. Banken .. | 1090 716/56} 1 112 807150 G 85 292 9 
N Diskontierte Wechsel: 
für uns ſo treu ſorgenden Entſchlafenen. a) inländische 4799 553]8 
50 ausländische I 769 639093 6 569 19376 
Protestierte Wechsel 24 622157 
e Beamien der herrſchaſt Leino g een 
R a) gedachte: 1 
durch Wert i 8 892 918071 
Lelno, Kreis Sroda. Sirzeſzyn, Kreis Poznań. 4 aur We a 
2 Unterschr. und 
Bürgschaften 3 518 634/20 
3. durch Hypotheken . [3 266 760/09 
4. durch Waren und 
Frachtbriefe . 365 282/50 
R i -1d ój Pension Reduta“ EUER NER b) ungedeckte . . f 1 129 01289 9 172 608/39 
ryn ci i Inh. Helena Nowacka aus Poztad. e Handarbeiten 2 Mobiliieee 10 — 
Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im S mmm 8 N eers 5 82 686 — 
Zentrum und schönster Gegend gelegen. 2 gezeichnet und fertig. 2 Verrechnungen 628 408,69. 
Sonnige Balkonzimmer. Vornehme Küche, 2 Gesehw.Streieh 3 Vorübergehende Rechnun- 
auf Wunsch diätisch. Klavier, Radio, Gesell- II 5 . 8 . ee e e 44 351003 
schaftsspiele zur . der 1 > Kantaka 4, II Etage. = Hypotheken seien 1 A 
Eigenes Personenautomobil am Platze. ge ug re i 
Zimmer mit voller Pension 972 IEEE pi 
von 10.— bis 15.— zl pro Tag. E 3-100002#4. E| Erteilte Bürgschaften... .. 302 726| — Bürgschaftsverpflichtungen 8 
Es wird auch deutsch gesprochen! Vegan s d = mi Ta N TE, A 1 945 680166 FCC Be 66 
. Provinz 3 
geſucht. Feuerverſicherung LE b | 22 110 397|% 


60000 zł. Offerten unter 
Zurückgekehrt 914 an Annonc.⸗Expedition 


Dr. Richard Seiser ( ee d 


Kinderarzt 


Li} 
Poznan, Pocztowa 22. if eleni Ladder Gezahlte Zinsen und Provisionen 
. Handlungsunkosten .»ssesspssseieesaras 


Debet Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1929 credit 


Gewinnvortrag nee —— 
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 


Steuern. „ . e Gewinn auf Effekten, Sorten u. Devisen 
iia en $. Orwat, Poznan EEE nee auf Mobilien, Immobilien Einnahmen aus dem Grundstück 
nd Debitoren . 
htaefle Wroclamska 13. um ° Aia a 
Dra 5 3 = Gewinn e i d ee 


für Gärten und Geflo; 


: Drähte ı1 Stacheldrähte ı 


í 2 828 389196 
2828 —— 


Modelle 


2 Preisliste gratis 3 ma 7 : ; 1 
32224 Wender Maennel Gleichzeitig teilen wir mit, daß die ordentliche SrA f der Aktionäre vom 30. Mai 1930 in den Auf 4 
er für ſämtl. Mafchinenteile| sichtsrat das ausscheidende Mitglied Herrn Georg Frhr. von Massenbach, Rittergutsbesitzer, Konin, wiedergewählt, sowie 


Fabryka ogrodzeń druclanych $ 8 
NOWY TOMYSL 5 (Woj, Pozn.) §k % 
4 nee * 


l 
13222 liefert Br. Grzechowiak zwei neue Aufsichtsratsmitglieder, Herrn Stadtrat Max Reich aus Bydgoszcz und Herrn Bankdirektor Christian Rollau@ | 
In Modelltiſchlerei Poznan, aus Poznan gewählt hat. In der nach der Generalversammlung vom 30. Mai 1930 stattgefundenen Aufsichtsratssitzunf 
ul. Bydgoſta 2a. '| wurden zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats Herr Otto von Hantelmann, Rittergutsbesitzer, Baboröwko, p. Szamotuły, und 
l zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr Bankdirektor Dr. Friedrich Swart aus Poznan wiedergewählt. 4 
Die Generalversammlung vom 6. November 1929 wählte in den Aufsichtsrat Herrn Kurt Sondermann, Rittergut? 
besitzer, Przyboröwko, an Stelle des ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieds Herrn Hermann Dittmann, Buchdru y 


besitzer aus Bydgoszcz. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu 
Spółka Akcyjna. 


Der Vorstand: l 
Kabiscn. Or. Margulies. ; 2: 


